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Nr. 269. 
das oberſchleſiſche Ergebnis. 


168433 deutſche und 138368 polniſche Stimmen. 


Die deutſche Preſſe Oberſchleſiens veröffentlicht auf 
Grund der vorliegenden amtlichen Meldungen ein vorläufi⸗ 
ges Geſamtergebnis über den deutſchen Wahlſieg, der in den 
einzelnen Kreiſen folgendes Bild ergibt: 


Deutſche Polniſche | Gemiſchte 

Parteien Parteien Parteien 
Kattowitz Stadt 5 667 
Köninshütte Stade 22 249 10.012 — 
Kattowitz Land . 42 723 39318 |. 1330 
Schwientochlowitz . 41 493 35.238 — 
iet 6 335 5223 444 
P 3 703 3.087 1 
PP 8 605 1378 
Wenn „ el 19 567 20 705 426 


Summe: | 168433 | 138368 | 9245 


Zu den „gemifchten Parteien“ werden die autonomiſtiſche 
Kuſtos⸗Partei, die gemiſchten Wirtſchaftsliſten und die Kom⸗ 
muniſten gezählt. 


Die Aufſtellung iſt inſofern nicht genau, als diejenigen 
Ortſchaften nicht mitgerechnet wurden, in denen die Anmel⸗ 
dung einer deutſchen Liſte aus Gründen, deren nähere Auf⸗ 
klärung das Preſſedekret verhindert, nicht möglich war. Zählt 
man dieſe Orte mit, wie dies die polniſche Preſſe tut, ſo ver⸗ 
ſchiebt ſich das Verhältnis ganz bedeutend zugunſten der 
Polen, und aus der deutſchen wird eine polniſche Mehrheit. 
Doch haben ſelbſt polniſche Blätter darauf hingewieſen, daß 
eine ſolche Aufſtellung dem wirklichen Kräfteverhältnis im 
Lande nicht gerecht wird. In der Geſamtheit der Ortſchaften, 

in denen ein Wahlkampf zwiſchen. Deutſchen und Polen ſtatt⸗ 
unden konnte, hat dieſer Kampf mit einem klaren Siege des 
2 Deutſchtums geendet. Polniſche Mehrheiten gibt es nur in 
den Kreiſen Pleß und Rybnik. In allen anderen Kreiſen, 


die Maſorität der Stimmen erlangt. 


Die amtliche polniſche Zuſammenſtellung, 
die alle gemiſchten Liſten als polniſche rechnet — ſchon der 
ba. Korfanty hat dieſen Irrtum feſtgeſtellt — errechnet mit 
Einſchluß der Ortſchaften, in denen deutſche Liſten nicht auf⸗ 
geſtellt werden konnten, 169 998 deutſche und 226 698 polniſche 
timmen. Die polniſche Zuſammenſtellung zählt alſo 1565 
deutſche und 88330 polniſche Stimmen mehr, als die oben 
errechnete Tabelle. Man ſieht alſo, daß dieſe von deutſcher 
Seite erfolgte Aufſtellung keineswegs zugunſten der Deut⸗ 
ſchen Schönfärberei treibt. Von den polniſchen 88 330 Stim⸗ 
men ſind zunächſt jene 9245 Stimmen abzurechnen, die auf 
die gemiſcht⸗nationale Liſte abgegeben wurden. Es bleiben 
dann noch 79085 polniſche Stimmen, die in ſolchen Ort⸗ 
ſchaften erlangt wurden, in denen ein Wahlkampf zwiſchen 
Deutſchen und Polen nicht möglich war, die alſo bei einer 
vergleichenden Statiſtik für beide Nationalitäten nicht mit⸗ 
gerechnet werden können. - 


Der deutſche Erfolg muß beſonders hoch gewertet 
werden, wenn man bedenkt, daß bei den Wahlen zum War⸗ 


ein Drittel der abgegebenen Stimmen auf die deutſchen 

Wahlvorſchläge gefallen iſt. Inzwiſchen ſind Tauſende deut⸗ 
ſcher Beamten nach Deutſchland verzogen und Tauſende 

kongreßpolniſcher und galiziſcher Beamten, die ihnen nach⸗ 

olgten, haben ihre Stimme für polniſche Parteien abge⸗ 
geben. Hinzu kommt noch, daß 6000 deutſche Optanten für 
die Wahlen der deutſchen Minderheit ausfallen mußten. 


N N der ſchleſiſche Wojewode über die Wahlen. 


Ein Mitarbeiter eines deutſchen Nachrichtendienſtes hatte 
em Freitag in Warſch au eine Unterredung mit dem ober⸗ 
chleſiſchen Wojewoden Grazynffi über den Ausgang der 
oberſchleſiſchen Wahlen. Der Wojewode ſtellte einleitend 
eſt, daß alle Gerüchte über eine Annullierung der Wahlen 
lelſch ſeien. Die polnische Regierung fei der Anfiht, daß 

ie Wahlen ordnungsgemäß verlaufen ſeien 
und den wahren Willen der Bevölkerung zum Ausdruck 
gebracht hätten. Die polniſche Regierung werde von dem 
Wahlergebnis nur lernen. Die Ergebniſſe ſeien übrigens 
icht ſotragiſch zu nehmen, wie es von der Preſſe dar⸗ 
geſtellt werde. Allerdings könne man nicht von einem Sieg 
ſchr Polen ſprechen. Die Niederlage ſei jedoch nicht ſo 
hidden. In der Stadt Kattowitz z. B. hätten die Polen beim 
Glebiſzit 36 Prozent der Stimmen jetzt aber 47 Prozent 
halten. Gratynſki erklärte, er habe den Ausgang der 
5 ahlen vorausgeſehen und rechtzeitig eine Verſchiebung 
. lißtggeſchlagen. Die Chriſtlichen Demokraten, die Sozta⸗ 
ten und die Nationale Arbeiterpartei hätten dieſen Vor⸗ 
lag aber abgelehnt. Den Sieg der deutſchen Parteien 
egründete Grazynſki folgendermaßen: N 


m 1. Die polniſche Verwaltung habe ſehr viele Fehler ge⸗ 
Baht. Ihre Sache wäre es geweſen, die Leitung der Fa⸗ 
sten und Gruben in Oberſchleſten zu polonifieren. Das 
N aber bis zuletzt unterlaſſen worden (227). 2. Die polniſchen 
\ ufſichtsratsmitglieder in den deutſchen Unternehmungen, 
mi Ba z. B. Korfanty,, ſeien vollkommen unbeholfen und 
f ten abſolut keinen Einfluß auf die Leitungen. Die deut⸗ 

kde, Berufsverbände ſeien finanziell beſſer geſtellt und 

3 orten ihren Mitgliedern mehr Vorteile bieten als die 
weichen. Zum Schluß erklärte der Woſewode, daß er auch 
Gheiterhin auf ſeinem Poſten verbleiben werde. (Wenn Herr 
azynſti auf dieſem Poſten weiter „poloniſieren“ will, wird 


ur im eigentlichen Induſtriegebiet, haben die Deutſchen 


auer Sejm und Senat im Herbſt 1922 nur ungefähr 


8 N) den nächſten Wahlen noch größere Wunder erleben. 


Bromberg, Dienstag den 23. November 1926. 


Wahlbeeinfluſſung. 


In welcher Weiſe auf die Wähler in Oberſchleſien von 
polniſcher Seite eingewirkt) worden iſt, ergibt folgender 


Flugzettel: * 
„Telegraphiſche Mitteilung. 


Es wird uns gemeldet, daß das Kabinett des Miniſter⸗ 
rates ſich mit den Wahlen in Oberſchleſien befaßt hat. Es 
iſt beſchloſſen worden. im Falle des für die polniſche Sache 
ungünſtigen Ausfalles dieſer Wahlen alle von der Re⸗ 
gierung für die oberſchleſiſche Induſtrie gemachten Bes 
ſtellungen zurückzuziehen, darunter auch diejenigen bei der 
hieſigen Laurahütte und der Fitznerſchen Fabrik. 

Deshalb haben die Komitees der Sozialdemokratie, des 
Verbandes zum Schutz der Oberſchleſier (Zw. Obr. Gor.), der 
ſozialen und Berufsarbeit und des Mieterverbandes den 
Beſchluß gefaßt, ihre Liſten mit der Liſte der polniſchen 
Vereine der chriſtlichen Parteien zu verbinden. 

Jeder Wähler müßte nur Stimmzettel mit Nr. 1 ab⸗ 
geben. 

Wer trotzdem einen Stimmzettel mit einer anderen 
Nummer abgibt, ſchade! rer Sache, da alle anderen 
Stimmzettel, die mit den Nummern der anderen 
Gruppen abgegeben ſind, für ungültig erklärt werden. 

Die vereinigten Komitees.“ 


5 


Aeberfall auf Reichsdeutſche. 


Am Donnerstag abend wurden zwei Reichs⸗ 
deutſche aus Beuthen von der polniſchen Polizei in 
Friedenshütte aus unbekannten Urſachen verhaftet. Als 
die Inhaftierten kurze Zeit darauf entlaſſen wurden, fielen 
fie einer Banditenſchar in die Hände. Die beiden 
Reichsdeutſchen wurden, obwohl ſie ſich tapfer wehrten, von 
der Überzahl überwältigt und unmenſchlich mit Gummi⸗ 
knüppeln, Stöcken und Schlagringen zuge⸗ 
richtet. Bei einem Tor der Friedenshütte brachen ſie 
bewußtlos zuſammen. Der Name des Anführers der Bande 
iſt bekannt. Von ſeiten des deutſchen Generalkon⸗ 
ſulats in Kattowitz find in dieſer Angelegenheit diplo⸗ 
matiſche Schritte unternommen worden. 

* \ 


se 
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Pauſe in den deutſch⸗volniſchen 
Handelsvertrags⸗ Verhandlungen. 


OE. Berlin, 20. November. Über den gegenwärtigen 
Stand der deutſch⸗polniſchen Handelsvertragsverhandlungen 
erfährt der Oſt⸗Expreß — Die tiefgehenden Gegen⸗ 
ſſitze, welche in den beiderſeits vertretenen Auffaſſungen, ins⸗ 
beſondere bei den Verhandlungen über die Rechte der phyſi⸗ 
ſchen und juriſtiſchen Perſonen [(Ein reiſe, Aufenthalt, 
Niederlaſſungß) zutage traten, haben dazu geführt, daß 
in den Verhandlungen eine kurze Pauſe eingelegt wurde. Der 
Bevollmächtigte der polniſchen Regierung Dr. 
Pradzynſki hat ih nach Warſchau begeben, um mit den 
vorgeſetzten Stellen Rückſprache zu nehmen. Seine Rückkehr 
wird für Ende nächſter Woche erwartet. 

Dr. Diamand erklärte in einem Interview mit dem 
„Nafz Przeglad“, da 
Tage unterbrochen ſeien, um neue Direktiven bei der polni⸗ 
ſchen Regierung einzuholen. Diamand bezeichnete als wich⸗ 
tigſte deutſche Forderung das Recht der dauernden 
Niederlaſſung deutſcher Reichsangehöriger, 
wobei Polen Deutſchland höchſtens die Zugeſtändniſſe ein⸗ 
räumen könne, die von polniſcher Seite den meiſtbegünſtigten 
Nationen bewilligt worden ſeien (bekanntlich hat Polen 
Deutſchland das volle r noch nicht zuge⸗ 
billigt). Die wichtigſten polniſchen Forderun⸗ 
gen ſeien diejenigen, welche die Einfuhr von Kohle, Schnitt⸗ 
holz. Getreide und FFleiſch betreffen. Mitte nächſter Woche 
beabſichtige die polniſche Delegation wieder nach Berlin zu⸗ 


daß die Verhandlungen nur auf einige 


rückzukehren. Dr. Diamand erklärte weiter, bezüglich der 
deutſchen Forderungen beſtänden keine grundſätzlichen 


Schwierigkeiten, bis auf eine, die Diamand jedoch nicht näher 
bezeichnete. : ö - 


Sanziger dauerſitung. 


Erfolgreiche Obſtruktion der Linksparteien im 
Danziger Volkstag. 


Wie wir bereits in unſerer Sonntagsausgabe kurz ge⸗ 
meldet haben, trat der Danziger Volkstag Freitag nachm. 
um 3% Uhr zuſammen, um die zweite Leſung des Ermäch⸗ 
tigungsgeſetzes vorzunehmen. Die Linke des Hauſes 
benutzte auch dieſe Gelegenheit wieder zu ausgiebiger Ob⸗ 
ſtruktion, ſo daß kein Ende der Sitzung abzuſehen war. 
Die N dahinrollende Debatte, die von Freitag nach⸗ 
mittag bis Sonnabend gegen 2% Uhr nachmittags andauerte, 
endete ſchließlich mit einem Vertagungsantrag der Linken, 
der jedoch von der Mehrheit des Hauſes abgelehnt wurde. 

Kommuniſten und Sozialdemokraten veran⸗ 
ſtalteten darauf aus Arger über die Ablehnung des An⸗ 
trages einen derartigen Lärm, daß der Präſident des 
Volkstages gezwungen war, die Sitzung auf 15 Minuten zu 
unterbrechen. Die Kommuniſten ergriffen einen Papierkorb 
und warfen ihn gegen den Kronleuchter, ſo daß einige 
Lampen zertrümmert wurden. Der gleiche Papierkorb diente 
einigen Kommuniſten als Fußball, die ſchließlich die Sowjet⸗ 
Internationale anſtimmten. Unterdeſſen trat der Alteſten⸗ 
ausſchuß zuſammen, um über Maßnahmen der Wahrung der 
Autorität des Präſidenten zu beraten. 

Die Vertreter der bürgerlichen Parteien erklärten 
ſchließlich, daß ſie die Anwendung polizeilicher 
Gewalt nicht ſcheuen würden, falls ſich die Kommuniſten 
bei der nächſten Sitzung den Anordnungen des Präſidenten 
nicht fügen ſollten. Nach Wiederzuſammentritt des Volks⸗ 
tages erſchien ein vorher ausgeſchloöͤſſener Kommuniſt wie⸗ 
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der im Saal. Die wiederholte Aufforderung des Präſi⸗ 
denten, den Saal zu verlaſſen, blieb erfolglos. Schließlich 
unterbrach der Präſident des Volkstages die Sitzung aber⸗ 
mals. Nach erneuter Eröffnung teilte er dann . 
Präsidium beſchloſſen habe, die Sitzung nach 23ſtün⸗ 
Dauer auf kommenden Dienstag du 


diger 
Dieſer Antrag wurde ohne Widerſpruch an⸗ 


vertagen. 
genommen. 


„Rindereien“. 


Eine franzöſiſche Stimme gegen die Militärkontrolle der 
Botſchafterkonferenz. 


Einen recht bemerkenswerten Artikel ſeines Berliner 
Korreſpondenten veröffentlicht der „Avenir“, das Blatt 
Millerands. Der Korreſpondent erklärt, die Interalli⸗ 
ierte Kontrollkommiſſion werde wahrſcheinlich zwiſchen dem 
15. Januar und dem 15. März verſchwinden. ; 

Um den Anſchein zu erwecken, nicht in allem nachzugeben, 
da Deutſchland die Aufhebung der Kommiſſion für den 
31. Dezember verlange, werde man die Dinge noch um 
zwei bis vier Wochen verſchleppen. Die meiſten 


Forderungen der Botſchafterkonferenz ſeien Kindereien. 


Was bedeute für ein Volk von 64 Millionen die Zer⸗ 
ſtörung der ihrer früheren Beſtimmung entzogenen alten 
Kaſernen? England habe nur an der Löſung der Ausfuhr⸗ 
frage von Kriegsmaterial Intereſſe, d. h. von Halbfertig⸗ 
produkten, die im Auslande zu militäriſchen Zwecken aus⸗ 
geſtaltet werden könnten; und das auch nur aus Gründen 
der Handelskonkurrenz. Die Haltung Englands cen 
eignet, Frankreich von neuem als Störenfried erſch ; 
laſſen. 5 4 5 


Von beſonderer Bedeutung ſei, daten Por sregierung e 


in der Ablehnung der Kontrolle von on der 
äußerſten Linken bis zur äußerſten Rechten unterkit 
werde. Die Kontrolle ſei alſo zum Tode verurteilt. 

Die „ſtabilen Elemente“ der vom Völkerbund vorge⸗ 
ſehenen Kontrolle würden niemals das Licht der Welt er⸗ 
blicken. Es ſei darum beſſer, der öffentlichen Meinung in 
Frankreich die volle Wahrheit zu fanen, als ſie mi 
Schupo und alten Kaſernen zu unterhalten. - 1 


Streilende in England. 


Durch die Eutſchließung der Delegiertenkonferenz der 
Bergarbeiter, ſoſort Verhandlungen mit den Gruben: 
beſitzern über den Abſchluß von Bezirksabkommen auſän⸗ 
nehmen, hat der Streik ſein Ende erreicht, ohne daß irgend⸗ 
eine Abmachung unterſchrieben wurde. Man kann wo 

von einem glatten Sieg der Grubenbeſitzer ſprechen, und es 
iſt fraglich, ob der Bergarbeiterverband ſich nach der er⸗ 
littenen Niederlage überhaupt noch wird halten können. 
Wie die Dinge im Augenblick liegen, dürfte es — nach einer 
Londoner Meldung des „Berliner Lokalanzeigers“ — etwa 
eine Woche dauern, ehe die Diſtriktabmachungen getroffen 
und der Nationalkonferenz unterbreitet find. Die Diſtrikt⸗ 
verhandlungen mit den Grubenbeſitzern dürften Montag be⸗ 
ginnen. Übrigens ſind in den letzten 24 Stunden wiedernm 
11000 Mann in die Gruben zurückgekehrt. Viele Mitglieder 
des Kabinetts können ſich infolge der Wendung der Lage 
in dieſer Woche den Luxus eines Weekendes leiſten und find 
bereits abgereiſt. Im Unterhaus rechnet man mit dem Ver⸗ 
ſuch der Bergarbeiterführer, ſich wieder mit dem Kabinett 
in Verbindung zu ſetzen. Die Konſervativen ſind jedoch 
ziemlich einſtimmig in der Anſicht, daß die Regierung ſich 
nicht mehr einmiſchen dürfe, und dies ſoll auch die Anſicht 
der Majorität im Kabinett ſein. 22 


der neue Thronkandidat: 
Prinz Dominik Nadziwin. e 
Nach einer Mailänder Meldung der „Ageneſa Wſchod⸗ 


nia“ bringt der „Secolo“ in großer Aufmachung aus ans 


geblich anter Quelle die Nachricht aus Polen, daß trotz aller 
offiziellen Dementis bei der Zuſammenkunft der volniſchen 
Schlachta in Nies wies den Hauptgegenſtand der Bera⸗ 
tungen die Frage der künftigen Staatsverfaſſung 
in Polen bildete. Es wurde die Notwendigkeit betont, in 
Polen die Monarchie wiederherzuſtellen, wobei zur 
Kenntnis genommen wurde, daß der bisher in Ausſicht ge⸗ 
nommene Thronkandidat Prinz Sixtus von Parma end⸗ 
gültig auf die Kandidatur verzichtet hat, weshalb man ſich 
auf die Kandidatur des 15jährigen Prinzen Dominik 
Radziwill, des Sohnes des Fürſten Hieronymus ge⸗ 
einigt habe. Bis zur Volljährigkeit des Prinzen ſoll Mar⸗ 
ſchall Pilſudſki die Regentſchaft führen. 


Karol von Rumänien. 
Scharfe Maßnahmen gegen etwaige Putſchverſuche. 
Die „Wiener Allgemeine Zeitung“ meldet aus Buka⸗ 


reſt: Die Regierung hat eine Verſchwörung aufge⸗ 


deckt, die den Zweck verfolgt, den Exkronprinzen 
Karol nach Rumänien zurückzubringen und ihn, nötigen⸗ 
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kataſtrophe dürfte 


falls auch mit Gewalt, auf den Thron zu ſetzen. 
Im Zuſammenhang mit dieſem Putſchplan wurden meh 2 
rere Verhaftungen vorgenommen. Minifterpräfident 
Averescu hatte eine Beſprechung mit dem Führer der 
Liberalen Partei, Bratianu, in deren Verlauf ſich die 
beiden Staatsmänner dahin einigten, daß die Regierung 
ſelbſt vor den ſchärfſten Mitteln nicht zurückſchrecken 
würde, um eine Rückkehr des Exkronprinzen nach Rumänien 
zu verhindern. Miniſterpräſident Averescu hatte weiter 
eine längere Beratung mit dem Kriegsminiſter und dem 
Generalſtabschef, in deren Verlauf beſchloſſen wurde, alle 
Anhänger Karols aus der Armee zu entfernen. Gleich⸗ 
zeitig wurde auch eine allgemeine Umgruppierung der 
Garniſonen beſchloſſen, mit der bereits begonnen wurde. 
Die geheime politiſche Polizei, die berüchtigte Siguranza, 
wurde verſtärkt, ebenſo die Grenzwachen. Die Regierung 
hat einige rumäniſche Detektive nach Paris ent⸗ 
ſandt, die unter Führung eines Polizeioffiziers die Aufgabe 
haben, den in Paris weilenden Exkronprinzen Karol zu 
überwachen. Im Auftrage der Liberalen Partei iſt ein 
führender Politiker dieſer Partei nach Paris abgereiſt, um 
die von Amerika zurückkehrende Königin Maria zu 
empfangen . und ihr alle diejenigen Vorkehrungen mitzu⸗ 
teilen, die die Regierung zur Verhinderung der Rückkehr des 
Exkronprinzen angeordnet hat. 

1 * 


Die geſchiedene Frau. 


Der ehemalige rumäniſche Kronprinz Karol in Paris 
war bekanntlich vor ſeiner Ehe mit der griechiſchen Prinzeſſin 
Helene gegen den Willen ſeiner Eltern mit einer rumäni⸗ 
ſchen Adligen vermählt, die er 1918 in Odeſſa geheiratet hat 
und die den Namen Frau Lambrino trägt. Dieſer Ver⸗ 
bindung iſt ein heute Sjähriger Knabe entſproſſen, der den 
Namen Mirza führt. Frau Lambrino verlangt nun unter 
Hinweis darauf, daß die in Odeſſa geſchloſſene Ehe legitim 
ſei, daß ihrem Sohne der ihm zukommende Name Karl 
von Hohen zollern gegeben werde, und zehn Millionen 
Frank Erſatz für den erlittenen moraliſchen Schaden. 

Der Verteidiger des Kronprinzen, Abg. Paul Bon⸗ 
our, vertritt den Standpunkt, daß die Ehe von Odeſſa 
nichtig ſei, da der Prinz bei ihrem Abſchluß die beſonderen 
Vorſchriften nicht beachtet habe, die ihm ſeine Eigenſchaft als 
Offizier und Thronfolger auferlegt hätten. Die rumäniſchen 
Gerichte hätten die Ehe aufgehoben und Frau Lambrino ſei 
damals für 20 Jahre eine Rente von jährlich 150000 Frank 
zugeſichert worden; auf die Geſamtſumme ſeien bereits 
800 000 Frank Vorſchuß gezahlt worden. Boncour verlangte 
Abweiſung der Forderung der Frau Lambrino. 

In acht Tagen wird der Vertreter des Gerichts ſeine An⸗ 
ſicht äußern, doch iſt zweifelhaft, ob an dieſem Tage ſchon das 
Urteil gefällt werden wird. ; 


—— — 


Ein ruſſiſch⸗türliſches Militärablommen. 


London, 22. November. PAT. Wie der Wiener Kor⸗ 
reſpondent des „Obſerver“ meldet, iſt zwiſchen Rußland und 
der Tärkei ein Militärabkommen abgeſchloſſen worden, nach 
welchem im Falle eines Angriffs auf die Türkei Rußland ſich 
verpflichtet, mit allen ihm zu Gebote ſtehenden Mitteln der 
Türkei Hilfe zu bringen. \ 


Rußlund und die Wilnaftage. 


Sowjetruſſiſche Antwort auf die polniſche Note. 


„ Marſchau, 22. November. In Verbindung mit dem 
Abſchluß des ſowjetruſſiſch⸗litauiſchen Vertrages hatte be⸗ 
kanntlich die polnische Regierung an Sowjetrußland eine 
Note geſandt, in der gegen eine eventuelle aggreſſive Politik 
dieſer Staaten gegenüber Polen proteſtiert wird. 10 

Geſtern traf nun die Antwortnote Sowjetrußlands in 
Warſchau ein. Die Note iſt in überaus friedlichem Tone ge⸗ 
halten. Die ſowjetruſſiſche Regierung unterſtreicht ihre 
friedliche Po litik gegenüber allen Nachbarn und weiſt 
darauf hin, daß ſie den Friedensvertrag von Riga voll und 
ganz anerkenne. Was den Streit zwiſchen Litauen 
und Polen in der Wilnafrage anbelangt, ſo habe 
die Sowjetregierung nicht die Abſicht, ſich irgendwie in dieſen 
Streit einzumiſchen. Die Note enthält die Verſicherung, daß 
der Vertrag zwiſchen Litauen und Sowjetrußland in keiner 
Hinſicht irgendwie gegen Polen gerichtet wäre. 

Anläßlich der Abſendung der Note an Polen bringt die 
ſowfetruſſiſche Preſſe längere Artikel. Alle Blätter unter- 
ſtreichen, daß Polen keinen Grund hätte, ſich irgendwie zu 
beun ruhigen. Der ſowjetruſſiſch⸗litauiſche Vertrag ſei ledig⸗ 
lich zur Feſtigung der gegenſeitigen Beziehungen geſchaffen 
und in keiner Hinſicht gegen einen der Nachbarn gerichtet. 


Yen ii: a 


Das Steigen des Frank 
eine finanzielle Kataſtrophe. 


Paris, 19. November. Die Befeſtigung der 

eee Währung hielt auch an der FAR 

erliner Börſe unvermindert an. Der Frank konnte 
ſich — ſcheinbar auf größere internationale Abgaben in 
Pfund und Dollar — in raſcher Folge von 132 auf 129 für 
ein engliſches Pfund befeſtigen, während er noch geſtern bis 
138 ½ notierte. . ; 

Die verhängnisvollen Folgen der rein ſpekulativen und 
völlig unkontrollierbaren Frankhauſſe machen ſich von Tag 
zu Tag immer ſtärker bemerkbar. Man ſpricht von Mil⸗ 
liardenverluften der Börſe, Betriebsein⸗ 
ſchränkungen und Konkurſen. Die Automobil⸗ 
induſtrie kämpft mit Abſatzſchwierigkeiten. Die Arbeits⸗ 
loſigkeit beginnt. Der geſtrige Börſentag wird als der 
ſchwärzeſte ſeit dem berüchtigten Börſentag im Jahre 1920 
bezeichnet. Die ſeit Anfang Oktober zu verzeichnenden 
Kursverluſte der an der Pariſer Börſe notierten Papiere 
werden von Sachverſtändigen auf 100 Milliarden Frank ge⸗ 
ſchätzt. Der Ruf nach der Stabiliſierung iſt geradezu 
zu einem Notſchrei geworden. „Was kann getan werden, 
um die kataſtrophale Deviſenbaiſſe aufzuhalten?“ Den 
Argumenten der unbedingten Revaloriſationsauhänger, des 
weiteren Hinauftreibens des Frankwertes, hält man ent⸗ 
gegen, daß die franzöſiſche Wirtſchaft im Winter mit den 
allergrößten Schwierigkeiten zu kämpfen haben wird. 

Die durch das Steigen des Frank hervorgerufene Finanz⸗ 
0 auch deshalb beſonders gefährlich ſein, 
weil amerikaniſches Kapital — das ſeinerzeit die 
deutſche Wirtſchaft in einer ähnlichen Situation 
rettete — nach Frankreich nicht abfließen wird. Dazu 
wäre erſt eine andere Stellungnahme Frankreichs 
in der Kriegsſchuldenfrage Amerika gegenüber er⸗ 
jordertich. Die Anerkennung der Kriegsſchulden 
von ſeiten Frankreichs würde aber andererſeits ein Stei⸗ 
den des Frank verhindern. e 


Re große Lüge. 


In einer Warſchauer Korreſpondenz des „Kurier 
Poznanſki“ heißt es: 2 

Deutſchland ſchiebe ſyſtematiſch die polnifhen 
Saiſonarbeiter und die dort dauernd en pol⸗ 


. Eine ukrainiſche Völkerbundliga in Polen verboten. 


igen 


niſchen Staatsangehörigen ab. Als Antwort darauf babe 
die Polniſche Regierung die Regiſtrierung der in 
Polen lebenden Deutſchen, die Reichsangehörige ſind, ange⸗ 
ordnet, um evtl. Repreſſalien anzuwenden. Derartige An⸗ 
ordnungen erſcheinen uns, jo meint der „Kurj. Pozu.“, nicht 
ausreichend, Regiſtrierungen hat man ſchon wiederholt an⸗ 
geordnet und hat auch ſtrenge Repreſſalien in Ausſicht ge⸗ 
ſtellt, aber als es dazu kam, dieſe Verordnungen auszu⸗ 
führen, verlief alles im Sande. Die Diplomatie zeigte 
ſich immer ſiegreich. Die deutſchen Behörden machen ſich 
nichts aus Verträgen und Verordnungen, ſie gehen ſo vor, 
wie es zu gegebener Zeit ihr Intereſſe erfordert; deshalb 
iſt es nötig, daß unſere Regierung mit den diplomatiſchen 
Methoden aufhört und wenn ſie unſere Landsleute vor den 
Verfolgungen (2) ſchützen will, ſcharf auftritt und 
gegenüber den Deutſchen Vergeltung übt. 
Berlin mit uns anders reden. Aber findet man bei uns 
Entſchloſſenheit und Entſchiedenheit? Wir wollen abwarten.“ 
* 


Nach der Lüge laſſen wir die Wahrheit reden: 

In Deutſchland leben noch immer ungeſtört Zehntauſende 
von polniſchen Saiſonarbeitern, die ſich kontraktlich ver⸗ 
pflichtet hatten, nach Ablauf der Saiſon in ihre Heimat zu⸗ 
rückzuwandern. In Polen ſahen ſich rund eine Million 
8 genötigt, im gleichen Zeitraum ihre Heimat zu ver⸗ 
aſſen. 

So macht der Bericht des „Kurjer Poznanſki“ denſelben 
Eindruck, als wenn der Wolf den Gänſen die Meſſe lieſt. 


Austritt Dmowſkis | 
aus der Nantionaldemofratiihen Partei? 


Warſchau, 21. November. (Eigener Drahtbericht.) Die 
„Agencja Wſchodnia“ veröffentlicht die ſenſationelle Nach⸗ 
richt von dem Austritt des Abgeordneten Roman 
Dmowſki aus der Nationaldemokratiſchen Partei. Mit 
ſeinem Austritt beſchäftigten ſich die politiſchen Kreiſe bereits 
ſeit einer Woche, und man ſprach darüber auch bereits ſchon 
bei der kürzlich ſtattgefundenen Zuſammenkunſt der Groß⸗ 
grundbeſitzer im Palais Radziwilt in Warſchau. Mei⸗ 
nungsverſchiedenheiten zwiſchen Dmowſki und den anderen 
Vertretern der Nationaldemokratiſchen Partei haben ſchon 
vor dem Mai⸗Umſturz beſtanden, und ſie konnten bis jetzt 
nicht aus dem Wege geſchafft werden. Ein Ausdruck deſſen 
war der kurz nach dem Mai⸗Umſturz von Dmowſki ver⸗ 
öffentlichte Brief. in dem er zur Sanierung der Verhältniſſe 
innerhalb der Partei aufforderte. Den gegenwärtigen 
Schritt des hervorragenden Politikers deutet man ſich in 
politiſchen Kreiſen mit der letzten Aktion der Krakauer Kon⸗ 
ſervativen, denen es unter Ausnützung gewiſſer Gährungs⸗ 
mittel gelungen iſt, einige bedeutungsvolle organiſatoriſche 
Vorſtöße zu tun. Man meint, daß die Aktion Dmowſkis es 
zum Ziele hat, der Aktion der Krakauer Konſervativen in 
gewiſſem Maße Schach zu bieten durch Bildung einer eigenen 
Gruppe von gemäßigt nationalem Charakter. Für das Ge⸗ 
lingen ſeiner Gegenaktion ſpricht, daß ſich die überwiegende 
Hälfte der Chriſtlichnationalen mit ubanowicz, 
Stecki und Stronſki an der Spitze, ſowie verſchiedene 
hervorragende Einzelperſonen, wie der Fürſt Kazimierz 
Lubomirſki und ferner eine gewiſſe Gruppe der oſtmärki⸗ 
ſchen Großgrundbeſitzer mit den Plänen der Krakauer Kon⸗ 
ſervativen, an deren Spitze bekanntlich der Fürſt Januſz 
Radziwilt ſteht, nicht ſolidariſtieren. Politiſche Unterredun⸗ 
gen und Konferenzen der oben angeführten Politiker unter⸗ 
einander finden bereits ſeit einigen Wochen ſtatt. 


Unpolitiſche Ablehnung. 
Warſchau, 19. November. Die polniſche Wojewodſchafts⸗ 
behörde in Lemberg hat die Gründung einer Ukraini⸗ 


ſchen Völkerbundliga verboten, und zwar mit der 
Begründung, daß nach ihrem Satzungsentwurf dieſe Ge⸗ 


kerbund aufgeſtellten Grundſätze in bezug auf 
die von Ukrainern bewohnten Gebiete angelegen ſein laſſen 
werde. Derartige Aufgaben gehörten aber zur Kompetenz 
der internationalen Inſtitutionen baw. der Staatsregie⸗ 
rung. Die Verfolgung der von der geplanten Geſellſchaft 
geſetzten Ziele würde „eine Verletzung der Souveränität 
und Unverſehrtheit des polniſchen Staates“ bedeuten. Dieſe 
Begründung wollen die ukrainiſchen politiſchen Kreiſe auf 
dem Terrain der internationalen Völkerbundbewegung in 
entſprechender Weiſe verwerten. 


Republik Polen. 


Der volniſche Staatspräſident — Ehrendoktor. 


Warſchau, 22. November. (PA T.) Geſtern fand in der 
Warſchauer Polytechnik eine Feier ſtatt, bei der dem Staats⸗ 
präfidenten Ignacy Moscicki, der Marja Curie Sklodowſfka, 
ſowie dem Profeſſor Jozef Jerzy Boguſki die Doktordiplome 
honoris causa überreicht wurden. i 


Erhöhung der Nuhegehälter. 


Im Laufe dieſer Woche finden im Finanzminiſterium 
zwiſchen Vertretern dieſes Miniſteriums und Organifatio- 
nen von Ruhegehaltsempfängern Beſprechungen betr. Er⸗ 
öhung der Ruhegehaltsbezüge um 10 Prozent ſtatt, die den 

atsangeſtellten bereits bewilligt worden ſind. 


Die Remunerationen für das Jahr 1926. 


Warſchau, 22. November. Das Finanzminiſterium hat 
mit der Auszahlung der Remunerationen für das Jahr 1926 
begonnen. Die Departementsdirektoren erhalten je 1000 
Zloty, die Abteilungschefs je 600 Zloty, die Räte je 400 
Zloty und die unteren Beamten verſchiedene Beträge, je nach 
der Höhe ihrer Bezüge. 


Aus anderen Ländern. 


Stalin läßt Gnade walten. 2 


Wie aus Moskau gemeldet wird, fol Stalin be 
ſchloſfen haben, die Oppoſitionsführer wieder in hohe 
Staatsämter einzuſetzen. Er hofft, auf dieſe Weiſe eine end⸗ 
gültige Ausſöhnung mit der Oppoſition herbeizu⸗ 
führen, und zwar fol Trotz ki wieder zum Vorſitzenden es 
Hauptkonzeſſtonsamtes, Kamenew zum Botſchafter in 
Tokio und Ofſowſky zum Handelsattaché ernannt werden. 
— Weitere hohe Poſten an der Pariſer Botſchaft ſollen für 
Schljapnikow und Miedwedew vorgeſehen fein, 
während Piatatow als Vorſitzender der ruſſiſchen Han⸗ 
delsgeſellſchaft Amtorg nach Amerika gehen ſoll. 


Hunger in der Ukraine ⸗ 


In der Moskauer „Prawda“ ſind Mitteilungen aus 
Charkow erſchienen, worin geſagt wird, daß in den Ar⸗ 
beiterrayons ein großer Mangel an Lebens⸗ 
mitteln herrſcht, da es vollſtändig an Mehl, Fleiſch und 
Kartoffeln fehlen ſoll. Die Arbeiter ſollen buchſtäblich hun⸗ 
che ee die Stimmung unter ihnen ſoll eine recht bedroh⸗ 

c * of 


‘ 


Dann würde 


langen Jahrzehnten beſtehende Perſonal⸗Union 1 
Schweden und Norwegen auf; die beiden Königreiche wurde 


2 2 | 
Auch ausländiſche Deviſen und Valuten lagen in 


ſellſchaft ſich die praktiſche Durchführung der vom Völ⸗ 


Wenn ein Blatt von der Bedeutung der „Prawda⸗ lolch⸗ 
Mitteilungen veröffentlicht, darf dieſen wohl Glauben elne 
ſchenkt werden. Es ergibt ſich aus dieſer Mitteilung auch ech 


Beſtätigung dafür, daß die Ernte im Süden 


mangelhaft ausgefallen iſt. 
Revolution in Braſilien. 


t 
In dem braſilianiſchen Staate Rio Grande do Su 5 
iſt ein offener Aufſtand ausgebrochen. Meuternde Truppen 


Truppen in Kampf geraten. Nach ſch 
ßung nahwen die Aufſtändiſchen die Stadt Santa Nan 
ein. Auch aus Flugzeugen waren Bomben auf die Stadt 115 
worfen worden, wodurch zahlreiche Häuſer, darunter 2. 
großes Hotel und ein Bankgebäude, zerſtört wurden. Be 
blutigen Zuſammenſtöße haben auf beiden Seiten gro 
Verluſte verurſacht. 


Verlobung des norwegiſchen Thronfolgers. 


Vor kurzem hat ſich der belgiſche Thronfolge 
Kronprinz Leopold. mit der Prinzeſſin Aſtrid er. 
Schweden, der Tochter des Herzogs Karl von Weſtge. 
land, eines Bruders des Königs Oskar Guſtav V. Adolf 210 
Schweden, verheiratet. Nun kommt aus Stockholm und O 0 
die Nachricht, daß ſich demnächſt ihre ältere Schweiter, die pe 
28. März 1901 geborene Prinzeſſin Martha mit den 
Kronprinzen Olav von Norwegen verloben II. 
Der Kronprinz iſt der einzige Sohn des Königs Haakon 4 
von Norwegen und ſeiner Gemahlin der Königin Maud, 
einer geborenen Prinzeſſin von Großbritannien. 2 

König Haakon ſtammt aus Dänemark, er hat im Jahr 


1905 bei der ſkandinaviſchen Revolution die Wahl des nor- 


wegiſchen Storthing angenommen und wurde am 18. Net 


vember 1905 zum König ausgerufen. Damit hörte die 
zwiſchen 


wieder ſelbſtändig. Es lag auf der Hand, daß zwiſchen den 


beiden Königsfamilien nicht gerade die beſten Beziehung 


beſtanden. Durch die Heirat wird — ſo hofft man — die a 5 
Feindſchaft begraben. ähnlich wie im Jahre 1913 der lang 
jährige Zwiſt zwiſchen dem preußiſchen Königshauſe und Det 
Herzog von Cumberland dadurch aus der Welt geſcha 5 
wurde, daß der damalige Erbprinz und ſpätere Herzog 2 
Braunſchweig Ernſt Auguſt die einzige Tochter des Deuſche 
Kaifers, Prinzeſſin Viktoria Luiſe von Preußen, heiratete. 


Die Ausländer in Italien. 


Nom, 22. November. PAT. In einer geſtern im 
Senat gehaltenen Rede betonte der Miniſter Rocco, gi 
von dem Geſetz über die Todesitrafe die Ausländer nicht be 


troffen werden. Die Exiſtenzbedingungen der Ausländer n 


Italien hätten ſich nicht geändert. Die Ausländer würden auf 
richtige Gastfreundschaft genießen und Strafbeſtimmungen 2 
in dem Falle unterliegen, falls fie ſich in Italien eines An 


ſchlages oder eines anderen Vergehens ſchuldig machen. Der. 


Korrefvondent der PAT erhielt von offiziellen Kreiſen 70 
Zuſicherung, daß durch die Rede des Miniſters den Gerüchte 
jeder Art über eine beſondere Situation für die Ausländer 
ein Ziel geſetzt werden wird. 


— 


Wochenbericht der Warſchauer Börſe. | 


(Von unſerem Warſchauer Vertreter.) 


Warſchau, 21. November. Die vergangene Berichtswoche ee 
lief auf dem Valutamarkt fehr ruhig. Der Zloty unterlag weder a 
den inländiſchen, noch auf den ausländiſchen Märkten irgendwel 5 
Schwankungen. Der Nasen mit Zlotyvaluten und ⸗Deviſen Sie 
jedoch ziemlich lebhaft info * des ſtarken Handelsverkehrs. 4 
meiſten Zlotyaufkäufe wurden in London zwecks Deckung der Va 
lichtungen für aus Polen gelieferte Kohlen und 9220 ei 1 
rſcha 
ganze Woche über ziemlich feft, bis auf den franzöſiſchen Fran 
Gegen Schluß der Woche hat ſich letzterer ſtark 1 89577 und er 4 — 
einen beſſeren Kurs, als zu Beginn der Woche. Ein eher 
Intereſſe als bisher beſtand für den rumäniſchen Lei. Man er per⸗ 
ſich dies mit einer Belebung des polniſch⸗rumäniſchen Handels ven 
kehrs. Da der Lei auf allen Auslandsmärkten eine ſinkende 5 
denz aufweiſt, beabſichtigt die rumäniſche Regierung, zur Schöner 
ihrer Valuta eine Auslandsaufnahme aufzunehmen. Wie Kr 
verlautet, hat ſich Deutſchland bereit erklärt, Rumänien eine — 
leihe von 50 Millionen Reichsmark gegen Rückerſtattung der lachen 
zeit ſeitens der rumäniſchen Regierung beſchlagnahmten deutſ 
Beſitzungen in Rumänien zu gewähren. 1 
Der Verkehr mit ſtaatlichen Anleihepapieren ma 


in der Berichtswoche ziemlich lebhaft bei wenig veränderten Kurſen, 


1 
Es notierten: achtprozentige Konverſionsanleihe 93,50, ſe vprodihe 
tige Dollaranleihe 75,25—75,00, zehnprozentige Eiſenba manch 
87,5087 00, fünfprozentige Konverſionsanleihe 46,75—46,80, . 
prozentige Pfandbriefe der ſtaatlichen Bank Rolny und der 95 
Goſpodarſtwa Krajowego 80,00. Für Pfandbriefe peugen 
Anfang der Woche wenig Intereſſe, weshalb die Kurſe zu fa ſich 
begannen, in den letzten Tagen der Berichtswoche verſtärkte rſe 
jedoch das Intereſſe, die Umfätze wurden größer und die Kunde 
ſtiegen infolgedeſſen ziemlich hoch. Man notierte hier Pole 
Kurſe: 4/½prozentige Ztotypfandbriefe der Bodenkreditgeſellſ 110 
30,75—37,00, dieſelben, vorkriegszeitliche 37,15—88,15, fünfprozen 15. 
Slotypfandbriefe der Kreditgeſellſchaft der Stadt Warſchau 424, 0 
Auf dem Aktienmarkt waren die Umſätze in der Veriſchte 
woche ziemlich gering, die Stimmung ſehr veränderlich, es berfſens 
fintende Tendenz vor infolge großer Nealifationen, die el ler⸗ 
der Spekulation vorgenommen wurden. Am meiſten litten pak g 
unter die Induſtrieaktien, davon insbeſondere Starachowice; hten 
aktien konnten ſich dagegen auf ihren in der Vorwoche errei fer 
Kurſen erhalten. Gegen Schluß der Woche trat eine leichte Ben 
rung für die Aktien ein. Beſonders großes Intereſſe en 
während der letzten beiden Tage der Börſenwoche für die A die 
der Bank Polſki. Dies in Erwartung einer großen Dividende, mit 
die Aktien dieſes Jahr abwerfen ſollen und in Verbindung den 
Gerüchten, daß die Aktien der Emiſſionsbank valoriſiert e 
ollen. Auf dem Aktienmarkt wurden folgende Kurfe nog 
ank Polſki zu Wochenanfang 80, genen Wochenende 81, nt 
owy w Lwowie 0,18, 


0 e 

loſſen iſt, war im außerbörslichen Verkehr ein großes Intereil 

ab 1 225 wurden größere Umſätze bei höheren 
Kurſen getätigt. 


Bonbon; und 
Gruchtpasten 


4 
. 


PR - 
* 
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1 Rundſchau des Staatsbürgers. 


Neue Liquidationen. 


5 Im „Monitor Polſki“ werden nachſtehende Liquidationen 
— gemacht: Rentengut Krzywka und Beſitztum Laſinka, 
rd Graudenz, Größe: 16.830,35 Hektar und 3.18,06 Hektar, 
Jeſitzer: Adolf Hein, Entſchädigung 16 120 zi, hiervon werden 
ür Renten, Hypotheken und das Liqufdationsverfahren 

779,89 zt abgezogen. Da der Wert des Grundſtücks dieſe 
umme nicht erreicht, wird der Abzug auf 16 120 zl reduziert. 
— Rentengut Krolewſkie⸗Linowo, Kreis Graudenz, Größe: 

14,40 Hektar, Beſitzer: Pauline Haufler, Entſchädigungs⸗ 
dumme: 24 170 zt, Abzug für Renten, Hypotheken und Liqui⸗ 
ations verfahren 26 558,85 zt, welche Summe auf 24170 zl 
reduziert wird. 


Aus Stadt und Land. 


nt, Nechdrng fämtliher Original. Artrel in nur mit augbrüd. 
cher Angabe der Quelle geitattet. — Allen unfern Mitarbeitern 
f wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 22. November, 
Wettervorausſage. 


Die deutſchen Wetterſtationen künden für Oſteuropa 
wechſelnde Bewölkung bei langſam ſinkenden Tempe⸗ 
raturen an. 


Evaugeliſche Landessynode. Als Zeitpunkt für den Zu⸗ 
lammentritt der Landesſynode der unierten evangeliſchen 
rche in Polen hat der Landesſynodalvorſtand den 22. Ja = 
nuar 1927 in Ausſicht genommen. Die Landesſynode wird 
wieder in Poſen zufammenkreten und eine etwa achttägige 
agung abhalten. Die Vorbereitungen dazu ſind im Gange. 
0 „ Die Wahl zweier unbeſoldeter Stadträte ſollte in der 
eheimſitzung der Stadtverordnetenverſammlung vor ſich 
Ehen. Die Angelegenheit wurde jedoch vertagt, da ſich die 
tadtverordneten noch nicht über die Kandidaten einig 
waren. Auf ſeiten der Rechtsparteien beſteht die Abſicht, 
en Stadtverordneten Matecki und aus der Bürgerſchaft 
den Propſt Skonieczuy zu wählen. Die Kandidaten 
der Linken ſind noch nicht bekannt. 

Bromberger Schiffsverkehr. Durch Brahemünde 
gingen im Laufe der beiden letzten Tage nach der Weichſel: 
ein Dampfer, zehn beladene Oderkähne und ein unbeladener 
Tan tahu, Nach Bromberg kamen vier unbeladene Oder⸗ 

E. 
§ Ferienkinder aus Deutſchland. Noch immer melden 
ſich einzelne Ferienkinder, die aus Deutſchland zu ihren Ver⸗ 
wandten nach Polen kamen und bitten um ihre Heimbeförde- 
rung. Der Wohlfahrtsdienſt Poſen (Poznan, Waly 
Leſzezynſkiego 2) bittet deshalb alle Pflegeeltern, bei denen 
ſich noch Ferienkinder aus Deutſchland befinden, ihm mög⸗ 
lichſt umgehend, ſpäteſtens bis zum 30. November, 
amen, Vornamen und Heimatadreſſe des Kindes und ebenſo 
die genaue Adrefie der Pflegeeltern mitzuteilen. 
lahrtsdienſt wird einen letzten Sammeltransvort nach 
erlin und Weſtſalen zuſammenſtellen und dafür Fahrpreis⸗ 
ermäßigung zu erreichen verſuchen. Alle Ferienkinder, die 
ch nicht bis zu dem angeſetzten Termin melden, müſſen die 
eimfahrt ſelbſt bezahlen und ihre Paßangelegenheiten 
e lb'ſt ordnen. 
$ Der geſtrige Totenſonntag erglänzte in goldiger 
Herbſtſonne. Die Witterung war ſo milde, daß ſelbſt die 
Iteften der Evangeliſchen Brombergs ſich ihren Ange⸗ 
örigen anſchließen konnten zu einem gemeinſamen Kirch⸗ 
gang und dann ſpäter auf dem Wege zu den Friedhöfen, wo 
ebevolle Hände die Gräber der Verſtorbenen mit Grün 
und letzten Blumen ſchmückten, bevor der Winter ſeine weiße 
ecke über die Erde breitet. 


§ Eine Warnung erläßt die hieſige Kriminalpolizei vor 
einer Frau, die hier Wohnungen beſichtigt, um fie angeb⸗ 
ch zu mieten. Der wahre Zweck ihrer Beſuche iſt jedoch ein 
anderer. Sie ſtiehlt alles, was ihr unter die Finger kommt. 
Zu dem Zugzuſammenſtoß bei Klarheim am 
Morgen des vergangenen Sonnabend erfahren wir noch, 
Daß es ſich dabei um zwei Kohlenzüge gehandelt hat. 
ie Lokomotive des einen wurde ſtark beſchädigt. Als Ur⸗ 
ache des Unfalls wird falſche Weichenſtellung angenommen. 
5 enſchenleben ſind nicht zu beklagen. Durch 
en Zuſammenſtoß erlitten die Züge auf der Strecke Brom⸗ 
erg — Danzig erhebliche Verſpätung. 
in Aus dem Gerichtssaal. Der Führer des ſtädtiſchen 
Sanitätsautos Prywer von hier ift beſchuldigt, durch 
Jahrläſſigkeit den Tod eines Kindes herbei⸗ 
geführt zu haben. Er hatte e am Sonnabend vor 
er erſten Strafkammer des Bezirksgerichts zu verantwor⸗ 
* Der Angeklagte fuhr am 30. April d. J. von Schweden⸗ 
dobe kommend nach der Friedrichſtraße und überfuhr dort 
2 ſechsjährigen Leo Zielinſki, der ſpäter ſeinen Ver⸗ 
etzungen erlegen iſt. Der Knabe wollte die Straße über⸗ 
queren und geriet unter den Wagen. Der Angeklagte ver⸗ 
neint die Schuld und gibt an, die vorſchriftsmäßigen Signale 
zegeben zu haben, was auch einige Zeugen beſtätigen, wäh⸗ 
a andere Zeugen feit von der Schuld des P. überzeugt 
Sal Der Staatsanwalt bemerkt u. a., daß fich derartige 
dalle in letzter Zeit ſehr häufen, und die Chauffeure gern 
e Schuld den Verunglückten zuſchreiben. Wäre der An⸗ 
deklagte im vorſchriftsmäßigen Tempo 
* Wagen rechtzeitig halten können. 
85 P. ein Menſchenleben gekoſtet habe, { 
ne Strafe von ſechs Monaten Gefängnis. Das Urteil 
faltet auf Freiſprechung, da es ſich um einen Unglücks⸗ 
all handele, für den der Angeklagte nicht verantwortlich ſei. 
8 egen Urkundenfälſchung hat ſich ſodann der 
woſchäftsreiſende Franz Grzymyſlawſki zu verant⸗ 
Werten. Er fälſchte auf den Namen ſeines Chefs einen 
di echſel, womit er die Wohnungsmiete „bezahlte“ und als 
& Fälſchung ſich herausſtellte, ließ er ſich nicht mehr ſehen. 
Dasgibt die Tat zu und entſchuldigt ſich mit Trunkenheit. 
Ar as Urteil lautet, dem Antrage des Staatsanwalts gemäß, 
fein vier Monate Gefängnis. Ein Antrag auf Bewährungs⸗ 
ft wird dem G. in Ausſicht geſtellt. 
de 3, Ein Feuer entſtand am vergangenen Sonnabend in 
Ur ahnhofſtraße 89 im Lager der Firma Piotrowſki. Durch 
r rſichtigkeit war das Feuer entſtanden, dem eine 
oße Menge Likör und Branntwein zum Opfer fiel. Der 
euerwehr gelang es, das Feuer zu lokalisieren. 


F 
Ro Auf friiher Tat ertappt und verhaftet wurde eine 
Hel 


a die Fahrläſſigkeit 
ſo beantrage er 


alie Michalſka aus dem Kreiſe Thorn, als ſie einer 
ene Pruß die Handtaſche entwenden wollte. 
5 Diebſtahl. Aus einer unverſchloſſenen Wohnung in 
We. Brenkenhofſſtraße 33 ſtahlen Diebe zwei Kleider im 
erte von einigen 100 Zloty. 


$ Verhaftet wurden fünf Diebe, eine geſuchte Perſon, 


eine 
4 


Vereine, Veranſtaltungen ic. 


Oumnaſtikturſus für Kinder von 3—5 Jahren morgen, Dienstag, 
nachm. 4 Uhr, im Saale des „Deutſchen Hauses“, (13405 


richtet und iſt dann verſchwunden. 


Der Wohl⸗ gegen. 


efahren, ſo hätte er 


Perſon wegen Vergewaltigung und ein Herumtreiber. 


D. G. f. K. u. W. Liederabend Ellen Conrad⸗Kirch⸗ 
hoff am Mittwoch, den 24. 11. Ellen Conrads Fortſchritte 
führten fie durch die Konzertſäle faſt ganz Deutſchlands. Die 
Kritik kargt nicht mit Anerkennung. Berlin: ... verfügt 
über einen Sopran von ungemein angenehmer Weichheit und 
Klangfülle. Ihr gelingen Töne, die hoffnungsvoll lauſchen 
machen.“ „. . ſtellte ihren großen, volltönenden Sopran in einer 
Reihe berühmter Geſänge von Händel, Mozart, Schubert zur 
Beurteilung. Sie weiß gute Tonſchwellungen aufzubauen und 
den Inhalt ihrer Lieder und Arien entſprechend zu differen⸗ 
zieren.“ „Sie ſang mit gefälliger, ſeit ihrem letzten Auftreten 
erfreulich gefeſtigter Stimme recht empfindungsvoll Straußlieder, 
wobei innerer Ausdruck ſich mit äußerer Vorſicht vorteilhaft 


deckten. Beſonders freundlich die ſelten gehörte e a 


(Vorverkauf Buchhandlung E. Hecht.) 
* * E 


„oo“ Debenke (Debtonek), Kreis Wirſitz. 19. November. 
Freitag Nacht brachen Diebe trotz hellem Mondſchein beim 
Beſitzer Reinhardt Kölm ein und ſtahlen Speck, Schmalz 
und einen Korb mit zehn Mandeln Eier. Von den Dieben 
fehlt bis jetzt jede Spur. 

dd Poſen (Poznan), 21. November. Statiſtiſches 
aus Poſen. Am 30. September d. J. beſaß Poſen 223 870 
Einwohner. Der Konfeſſion nach waren 214 162 Katholiken, 
7234 Evangeliſche, 1907 Juden und 567 anderer Religion. — 
Selbſtmord. Auf dem Friedhof der Pfarrkirche, Buker⸗ 
ſtraße, wurde Freitag nachmittag in bewußtloſem Zuſtande 
eine Frau gefunden. Die nähere Unterſuchung erwies, daß 
fie ſich mit Lyſol vergiftet hatte. Eine halbe Stunde nach 
Einlieferung ins Krankenhaus verſtarb ſie. — Falſcher 
Kriminalbeamter. Vorgeſtern hielt am Berliner 
Tor ein Mann, der ſich als Kriminalbeamter ausgab, ein 
Mädchen an, um es auf das Polizeirevier abzuführen. Als 
fie ſchon im Tor des Gebäudes waren, erſchien da ein 
Poliziſt, wodurch der „Kriminaliſt“ ſo erſchrak, daß er das 
Weite ſuchte. Der Poliziſt jedoch ſetzte ihm nach und konnte 
den Betrüger noch feſtnehmen. 
gewiſſen Joſeph Kry s. a 

* Schubin (Szubin), 21. November. Ein Dieb wurde 
hier feſtgenommen. Man beſchlagnahmte folgende Gegen⸗ 
ſtände bei ihm: ein ſchwarzes Koſtüm, ein blaues Kleid, ver⸗ 
ſchiedene andere Kleider, Damen⸗ und Herrenwänſche, Bett⸗ 
wäſche mit den Monogrammen „E. T.“ und „J.“, zwei Stück 
ſchwarze Seide und verſchiedene andere Sachen. Die, Ge⸗ 
ſchädigten können ſich beim Polizeipoſten in Schubin melden. 

* Szaradowo (Kr. Schubin), 21. November. Ver⸗ 
ſchwunden war ſeit dem 16. November der Einwohner 
Peter Budka von hier. Die eingeleitete Unterſuchung hat 
ergeben, daß Budka in einem Nervenzuſammenbruch ſich von 
Hauſe entfernte und ſich im nahen Walde erhängte. Er war 
45 Jahre alt. g 

* Witkowo, 20. November. Spurlos verſchwun⸗ 
den iſt ſeit dem 26. v. M. abends 11 Uhr die 17jährige 
Cäcilie Bartz, Tochter des Landwirts B. in Wiekowo (fr. 
Pappelberg). Sie hatte an dem Abend vor dem Schlafen⸗ 
gehen ihr Abendgebet in Gegenwart ihrer Angehörigen ver⸗ 
Sie iſt 1,40 Meter groß, 
hat hellblondes Haar, blaue Augen, volles rundes Geſicht, 
geſundes Ausſehen, iſt kräftig gebaut. Auf dem Kopfe trug 
ſte ein Tuch, ſonſt war ſie bekleidet mit einem ſchwarzen 
Kleide mit großen weißen Karos, weißer Schürze mit roten 
Streifen, weißen wollenen ſelbſtgeſtrickten Strümpfen. Sie 
ſcheint in geiſtiger Unzurechnungsfähigkeit umherzuirren. 
Nachrichten über die Vermißte nimmt jedes Polizeiamt ent⸗ 


Wirtſchaftliche Nundſchau. 


Geldmarkt. 
Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver⸗ 
fügung im „Monitor Polſti“ für den 21. u. 22. Novbr. auf 5,9816 
Zloty feſtgeſetzt. 


Poſen 46.42 46,66, Kattowitz 46,48 — 48, 72, 
don: lleberweiſung 43,50, 


Ueberweilung 64,00, ! 
land: Ueberweiſung 277, Budapeſt: bar 78.15—80,25, Wien: 


Warſchauer Börſe vom 20. Nonbr. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien —,—, Oslo —,—, Holland 360,60, 361,50 — 359,70, London 
43,69, 43,89 — 43,58, Neuyork 9,00, 9,02 — 8,98, Paris 33.90, 33,98 
33,82, Prag 26,72, 26,78 — 26,66, Riga —, Schweiz 173,95, 174,38 
— Hi 5 —.—, Wien 127,18, 127,50 — 126,86, Italien 37,95, 


mtliche N der Danziger Börſe vom 

20. November. In Danziger Gulden wurden notiert: Deviſen: 
London 24,98 Gd. Neuyork —.— Gb, Berlin —.— Gd., —.— Br., 
Warſchau 57,20 Gd., — Noten: London 24,98 Gd., 24.98 ½ Br., 
Neunork — . Gd. —,- Br., Berlin —— Gd. —.— Br, Holen 
56,97 Gd., 57,11 Br. 8 5 
Berliner Deviſenkurſe. 


Ofſiz. Für drahtloſe Auszah In Reichsmark In Reichsmark 
Diskont. k 20. November | 19. November 
fäge lung in deutſcher Mark] Geld Brief Geld Brief 
— e Ze 1,714 
— anada .. ollar 72 
8.57 / avant 2 
8.5 N 20.449 
4% 4.217 
— 0.529 
3.5 % 168,58 
10% Sn 
79, 58,67 
5.5 % 81.71 
75%, 10.622 
77½ Jugeſlavien 100 Dir 7255 
ugoflavien 100 Din. P 
5 7 denhagen ORT. 112.14 
95 21.545 
4.5 % 108,39 
7,5 % . 
8.5 % 12. 
3.5 % 
10% 
5% 
FE 
6 5 
10%, 
„ Züricher Börſe vom 20,Novbr, (Amtlich) Warſchau —— 
e e 
ra h alie „70, Belgien 72,15, 
8 fia 9.700 Holland 


0 5 a 
Stockholm 138,35. Spanien 78,60, Buenos 


ie Bant Wol It 
ie Denk ene 


Alitienmarkt. 


Poſener Börſe vom 20. November. Wertpapiere und 
bligationen: 3½ und Aproz. Poſener Vorkriegspfandbrieſe 
63,00, 3½ und Aproz. Kriegspfandbriefe 36,00. proz. Poſener 
Provinzial⸗Obligationen mit deutſchem Stempel 65,00. Aprzentige 
Poſener Prov., Obligationen mit deutſchem Stemwel und polniſchem 
Aufdruck 65,00. Sproz. dol. liſty Poz. Ziem. Kredyt. 6,90, 8 proz. 
panſtw. poz. 31. 1,55. — Bankaktien: Bank Ziemian (1000 M.) 


Es handelt ſich um einen 


7 * 


2,15. C. Hartwig (50 Z.) 23,20. Hurt. Skör (1000 M.) 1,50. Luban 
(1000 Mk.) 100,00, Dr. Roman May (1000 M.) 36,50. Miyn Ziem. 
43 140. Papiernia, Bydgoſzez (1000 M.) 0,40. Plötno 
1000 M.) 0,10. Tri (1000 M.) 13,00. Tendenz: unverändert. 


Produktenmarkt. 


! Getreidepreiſe 
in der Woche vom 15. bis 20, November. ae. 


116.11. 16. 11. 17. 11. 18. 11. 19. 11. 


Roggen 


Warſchauuu 4.00 41,25 | 40.75 41,00 — 
Poſen ] 39.00] — 29,00 — 39,00 38,75 
Weizen R iz 
Warſchauu = : „| 53,007 53,50 52,00 — | 51,50 | 52,00 
Pofſfen ü 53,00 — 49,50 — | 49,50 | 49,50 

Gerite 
Marihau . . =: 38.00 — — | 37,50 | 38,50 ! 37,00 
Poſen „ 36.50] — | 36,50 |. — [35,00 35,00 
W ae . 0 | 33,50 % 00 | 32, 
can — — 33,0 „50 5, 
Poſen 33,00 — | 34,00 — 33, 3205 
＋ 


2 
Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe vem 
20, Nopbr. Die Großhandelspreiſe verſtehen ſich für 100 Kilo 
bei ſofortiger Waggon⸗Lieferung loko Verladeſtation in Zloty) 
Weizen 48.00— 51,00, Roggen 38,25—39,25, Weizenmehl (65% inkl. 
Säcke) 71,50 74.50, Roggenmehl 1. Sorte (70% inkl. Säcke) 56,00, 
do, 465°/, inkl. Säcke) 57,50, Gerſte 28,00—31,00, Braugerſte prima 
32.50 — 37.50, Hafer 31.75—33 75, Viktoriaerbſen 82.00 92,00, Feld⸗ 
erbſen 57.00 62,00, Senf 70,00 — 90,00, Weizenkleie 28.00. Rogaentleie 
2.00 — 28,00, Eßkartoffeln —,—, Fabrittartoffeln Wah 6.60. — 
Tendenz: ruhig. Bemerkung: — in Soden 
über Notiz. Die Preiſe für Fabrikkartoffeln richten ſich 


Berliner 
und Oelſaat 
märk. 


oduktenbericht vom 20. November, Getreide ⸗ 
Ag., 1 Kg. in Goldmark. "Mei 
273-276, Dezember 286,50 — re 286, 


ze 
Mai 285, 


bis 286. Roggen märk. 225—231. Dezbr. ag 244— 244,50, 
Mai 246,75. Gerſte: Sommergerſte 220—250, Rats und Winter⸗ 
erſte 195—208. Hafer märk. 184-192, Dez. —, März —,—, Mai 


ais loto Berlin 196-201. Weſzenmehl franko Berlin 35,75 bis 
38,75: Roggenmehl franko Berlin 32,75 — 34,50. Weizentleie franto 
Berlin 12,50 bis —,—. ri franko Berlin 12,00 bis —,— 


21,00-22,00. icken 23—25. 


Lupinen bl. —; 
14,50—15,50. Serradellg neu 22 bis 23. Rapskuchen 


Geradella —,— 


Raps —, Leinſagt —. . Viktorigerbſen 1E tleine Speiſe · 
erbſen 34—98, Br ererbſen 21—24. Peluſchken 20 —22. ee 


do. ge 


bis 16,20. Leinkuchen 20,50 — 20,80. Trockenſchnitzel 9,50 —9,60. ie x a u 
ı Wem 


ſchrot 19,00-19,50. Kartoffelflocken 25,00—25,50. — Tendenz 
Weizen ruhig, Roggen ruhig, Gerſte matter, Mais ruhig. 


9 Biehmarkt. 


in Reichspfennigen für 1 Pfund Lebendgewicht einſchl. . 

ee Riſiko, Marktſpeſen und suläjfigem dler⸗ 

fee A. Ochſen; a) vollfleiſch, ausgemältete Ochſen von 

ge e e . 
en v 15 ahr . © „ 

nd Alter ausgemäſtete 46-49 a) mas ‚ges 


nährte junge, gut genähtte ältere 42—45. B. Bullen: a) vollflei 2 


48 N e 
i chi öchſt I ewiht 
16.91% ausgewachſene Färſen von 15 sg! an no 
1 


be, 
7—44, age, ältere, ausge⸗ 
weniger gute ühe und te 


. 
n Schlachtwertes 54—56, b) vollfl. 47—51, 
— ieh (Freſſer) ee 
88 Kälber 78—90, c) mittelmäßig gemäſtete Kälber u. ee 
eſter Sorte 55 75, d) weile er gemäſtete Kälber und gute Säug 
40-48, 6) mindertperti e Bünger 5 


—,—, 8) Sauen 68-70. — Zi 


Die 4. Lifte der „Neuen Bücher“ wird von der Buchhandlu 
Arnold Kriedte, Grudzigdz, auf der letzten Seite de 
erſten Blattes veröffentlicht. 8 werden darunter beſonders die 
Werke von Muſſolini und Tirpitz weitere Beachtung finden. ( 


224920 


IRIS 


vollwertig 


auptſchriftleiter: G. Starke; verantmortli für olitit: 
8. N für den wirtſchaftlichen Teil: H. e er ins Stadt 
und Land und für den übrigen redaktionellen Inhalt: M. Hepke: 
für Anden und Reklomen: E. Praunodakt; Drud und Verlag 
von A. Dittmann G. m. b. H.; fantlich in Bromberg. 


— —— — — — —— . — 
Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 226} 


Unſere geehrten Leſer werden gebeten, bei Beſtellungen 

8 1 8 En we gr — 5 a er 

n in dieſem Blatte machen, reun auf die 
„Deutſche Rundſchau“ beziehen zu wollen. 


f ſtlämmer u, jüngese Mathammel: 1. Weide- Ir 
Gtallmalt 55-58, b) mittlere 9 r 


„5 2 


* Heute nacht 2 Uhr entſchlief nach kurzer, ſchwerer 

Kalͤrankheit mein heißgeliebtes Muttchen, meine gute Schwieger⸗ 

mutter, unſere liebe Schweſter, Schwägerin und Tante, die 
Witwe Frau 


Bertha Zander 


geb. Zabel 
N fern ihrer alten, lieben Heimat in ihrem 69. Lebensjahre. 
7 Dies zeigen tiefbetrübt an 
| Helene Müller geb. Zander, als Tochter 
Otto Müller, als Schwiegerſohn. 
ne: Veran den 20. November 1926. 


Lugeſtr. 


Die Beerdigung findet am 33. d. Mis. nachmittags 3 Uhr, 
von der Leichenhalle des hieſigen evangel. Friedhofes aus ſtatt. 7955 


— 


Am Sonntag, den 21. November 1928, 12 Uhr, 
entſchlief nach langem ſchweren Leiden unſere innig⸗ 
geliebte Tochter, Schweſter, Schwägerin und Tante 


Sophie Tylinski 


im noch p vollendeten 19. Vun 
Dieſes zeigen in tiefer Trauer an 


Martin Tylinski, Fleiſchermeiſter 
nebſt Frau. 


Bydgoszcz, den 22. November 1926. Frankr.). Eies 


Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 24. No- 
vember, 3 Uhr nachm., vom Trauerhauſe die gora 3-4 
aus ir dem alten katholiſchen n ſtatt. 


Am 24. Oktober ſtarb in ſeiner neuen Heimat Ballen- 
ſtedt a / H. unſer früherer Fe Vorſitzender des Vorſtandes 


Franz Worlizſch 


Viele Ja hre hat er ſeine reichen Kenntniſſe und Erfahrungen 
unſerer Genossenschaft gewidmet und beſonders in den ſchweren 
riegsjahren uns wertvolle Dienſte ſelbſtlos geleiſtet. 


Sein Andenken werden wir ſtets in Ehren halten. ; 
Bromberg, den 20. November 1926. 


Landw. Ein: und Verkaufs⸗Verein 
Sp. z. 3 o. o. - 13494 


Gegründet 1888. 


Original-Silber 


Aza-Zytniak 


(weißer Kornbrand) 


Verſteigerung. 
Am Dienstag. den 23. November 


- Sptzedaz pzymusowa. 


d. J.; 
Dnia 24 listopada b. r., 0 godz. 4-tej x vorm. 10 Uhr, werde ich ul. Jagiellonekg 36 ä 


Von 9—2 Dworcowa 56 
Rechts-Beistand 


Dr. v, Behrens 


(obronca pryw.) 


T. u. A. Furba 
(gi. Aufenth i. 1 


5 Motte) l. 5 J. 4840 


0 de 


Nachahmungen bitten . 


e und Uebersee- Export! BRN 


We 


B. KASPROWMWICZ-GNIEZNO - 


Der moderne Mensch 


kennt keine grauen Haare mehr. Er gebraueht 


Lehmanns 20 Jahre Jüngel, 


welches allmählich die alte Haarfarbe 
wiedergibt und behält dadur ch bis ins H 
hohe Alter hinein sein jugendliches Ausse 5 


Mavierſtimmungen 


und Reparaturen, 
ſachgemäß und billig, 
12885 auch gute Mufit 

u Hochzeiten, Geſell⸗ 
g ſchaften und Vereins⸗ 
vergnügungen. 6087 


Auch in dieſem Jahre iſt unſer 


ſeſterlucengewürz 


auf das Beſte zubereitet! 


Machen Sie einen Verfa 


e Schwanen⸗Drogerie Erhältlich in Drogerien, Friseurgesch., il. 
b 
Fe Bromberg, Danzigerſtr. 5. 15293 8 Rich. Lehmann, chelm 


Gro 16 
Ecke Br beten Tel 273 


5 if 66 ist die beste und 
„Mix- 7 e billigste Waschseife. 
ist das beste und billigste 
Seifenpulver. unn 


Isolier- 
Flaschen 


Kutf wagen alten 

De utſch w 

e Hamelhaar-Treibriemen 

igen vorm. kaufen Sie am vorteilhaftesten bei 
Ferd. Ziegler & Co. 


Sperling. Nallo/Rotet 
Zuſendung Bahn als 
ulica Dworcowa 95 
Treibriemen —:  Maschinenöle :—: Wagenfette. 


Stückgut. 12942 


Hönitpreile zahle 


Felle u. Roßhaare, 
% ½, % 1 Ltr. 1027 ee und Färberei, 


Aufarbeitung v. Pelz⸗ 

F. Kreski laden, fändiges Lager 
ulica Gdanska 7. von Pelzfellen, 317 
Malborska 13, Wilczak. 


12471 


em geehrten Publitum von Damas lan, 
2 und Umgegend zur gefälligen 1356 5 
daß wir mit d b 


(frühere Raszubomstiide) 


Mühle in Betrieb gel! 


Ich 90 ein Mäd⸗ 
chen aus ländlichem 


Biberſchwänze und 


Done eg Firſtziegel, 335 ne jonnigemn 

5 hartgebrannte erzen u. bäuslichem haben. Wir bitten um gütige Unterſt aten 
Franko-Zusendg. Fleiß, für welches be⸗ x 

geg. Einsendg. d. Ziegelſteine, ſtimmt das väterliche und zeichnen hochachtungs voll 


poröſe Deckenziegel 
„ Wandplatten 
Langlochſteine 
Tonflieſen, 5 em ſtark, 
16416 cm groß 
liefert per Bahn und 
Kahn 12487 


Szwed i I Kopezytskl 


ce Hol Varia 


Inhaber: Max Krüger. 


Erbe,dasiltdasMäd- 
chen um welches ich 


Tells Seit 


Abel 
Nur Damen beſt. Kreiſe, 


nachsteh. Betrag, 
einschl. Porto a, 
Pöstscheck -Kto. 
Poznan 203 815: 
Mussolini, Lebens- 
eschichte, Vom 
aurerz. Diktator 


Toru 


N 


zkowsk. 


Tirpitz, Deutsche A. Medze nicht über 25 Jahre 
. wollen, Pie weh Angenehmer Aufenthalt: 
. Abu Fordon⸗Weichſel. zurüggeldt. wird, unt. Gute Küche. 9 
Mark ub. Mit d. Telefon 5. A. 13510 an die Ge⸗ Landwirtstochter, umausch al 9220 
ee: a Ele- ſchäſtsſt. d. Ztg. ſend. Eschen alt, ‚annen bie Bas 
nten u. Riesen- tiheinung, welche die 
störchen 22.5 Haſen ee dun ben ang, [näterlice üb. 100 Meg. aa Damon A 
Inhülsen, „Äben- große 0 18 1 pr. Sta. gante Erſcheinung, 5000] grobe Wirtihaft Aber. ; = 
teueramkiliman. e al Bermög, nebit 3im- den gutem Eharalter 77 
o „ ine 9 
ünther, Adel u. 16 4 br. Pfd. |mereinrichtun, wünicht mit entſprechend. Ver⸗ selig 
Rasse. . 14, Hirf 1 Aa Ein kiratun mögen kenn. zu lernen Nie- We 
Gelingen Badan- Wild ans 6,50 24 zwecks baldiger 12981 
9 d in Landwirtſchaſt. Wit⸗ 
Berstl, Fahrt, ins PR St.] wer, denen es an einem Heirat. ebiget Mall, 


Rosenrote 14,50 
Greinz, — große 
gern au 70 


kauft u. zahlt einſtwei⸗ trauten Heim gelegen Offerten mit Bild unt. in Heutſchland, 1 
len bei ſofortiger Kaffe, |ilt, wollen ihre Adr. P. 7950 an die Ge⸗ Polen zurü gleich 
i none Sara Being. einen. er 
. Ows e ET TEE EEE 
N vn. be- Wildexport 13059 Bat Yelbuna einfenten 
deutend. Bücher een FS RE RS 
sind a. vorrätig. oscielna 11, 
Telefon 1095, priv. 224, 


Arnold Kriedte, 
Grudziadz, Tel.85 


lebende 19⸗jähr. 
anniſchaft ein. gebild., en. 
es- Gas kath. Herrn. Bei gegen⸗ nen en, netten, vermö⸗ Ben 5 5 ich 
—————— — —2—— 
T d v fe rmeiſter nicht ausgeſchloſſen. Angeb. mit Bild, welch. 
U x 
empfiehlt ſich bei vor⸗ beste Qualität r 
Kleidern, Blujen, Bydgoszez, 
und en 
. ſich arta Schultz. 


Dame wünſcht rief. 5 wünſcht die Be⸗ 
wechſel mit aufrichtig. 0 d. een 
jeitigem Verſtehen evtl. 77 
e Heirat. etlenoft gurl 115 
Brunk Musterbeutel Heirat Dlelretion Ehrensache. Leco Ce 
: Offert. unt.R.13476an |zurüdgel, wird, erb. u. 
ee e. mit u, ohne Falte ee 2. 182886 .0100 8: 
kommendem Bedarf zv in allen gangbar. Größen in den 20er, mit ers 
2 dane teteet A. Dittmann, 
ur Anfertigung von T. 2 o. p. 12882 0 
Koſtümen, Mänteln ulica Jagiellonska 16. 
2 zu billig. Preiſen empf. | nenne a 8 4 
nter J. . 
Sientiewicza 65. 7581 SS cose Geschäftstelle d. ein lieb, d ed in Bi Friede | 7 10 Java 
g. 4360 a. Ann. ⸗Exv. U 


Wallis, Torun. 13446 


Junggeſelle 


evangel., 99 den beſten 
Jahren, Baumeiſter 


Plac TeatralnY 
täglich. 192% 


Konzert! 


75 Auszeichnungen. 


6 Staats-Preise! 


Or iginal-Gold u. Hausbeſitzer, ſucht 
BE ensgeführtin. Sntiche Bl 
Starni E K Zytn iak = erzogene Deulſche Bi It 
. alt denen Bet, Or. Nene 25. MB 
A müt, denen an gemütl. 1926, abends 8 Uhr: 


eim gelegen iſt, woll. 3 hren 
ugendl. unt. 1890 
Ban s Suihrift, m. 15 haben kein Zutritt. 


fene unter O Neuheit! Neuheit it! 
13382 an die Geſch 
5 > /Aidlel und die 


dieſer Zeitune einen 
— — M — 
nnn eee 256 Gerech chte 


Prima a gentleie Komödie in 3 ER} 


von Hans J. R 
77 Weizenkleie Eintrittskarten, U. 


in POZNAN 


Telefon 1923. * 


Primaoberſchleſische 


pol. hede sprzedawal przy ul. Warminskiego 9 Saal) an den Meiſtbietenden en Bars» 
* i to za gotöwke nastepu- Hahlung verlaufen: = 00 — I I) Kaps tuthe ragt Montag 
15% 1 Küche, Schränte. 1 Kinderſchreibtiſch. St { h „ apskuchen tenstag in 
1 tokarnie Zelazna kompletng (firm 8 chetaften, s 
’ Titznor Cam en), 2 maszyny do pompe: 1 e Auch lar 5 ein iD en Eee 53 90 
„ „ u. 5 . 
: systemu Pfeffer do pröb wryaoklegp na- — 2 ei 1 1 N Hüttenkoks ee . Fichmehl, 798 0 8 7 Uhr abends 5 u 


pieeia 1 rozmaite motory, narzedzia 
', stolarskie, okolo 18720 sztuk baloniköw 
szklannych do Zaröwek, 3289 tuzinöw 
szklannych ozdobek choinkowych, okoto | Diuga 8. 
10530 szt. et zaröwek pöl- 
fabrykatöw, . Hose papieru 
i kartonöw do pakowania tak Zaröwek 
un i ozdöb ea i rozmaite 


ne przedmioty. 
kom. sadowy z. p. w Bydgoszczy 


Romanowski, 
F erung. Am 24. November 
nachm 4 Uhr, werden ulica Dr. Em. 
Wärmihskiego 9 an den Meiſtbietenden gegen 
Barzahlung Nan 2 e 2 uft: 


1 kompl. Drehbank ner⸗ 
2 a mit a 


1 Piecdomw 


* 


— 


Jedes Quantum trockene 


Mi 
Vereid. 1 8 und 7 
Möbel⸗Magazin Tel. 1651. 


Lit. Natern 
Dentist 


13686 
Sprechstunden o. N- u. 3-6 Uhr 
RBydegoszc;, Gdafska 831, 


Theaterkaſſe. 25 

2 d. 75 abe, 
nachm. 3 Ah 

auf vielseitige e 


u llerle 
zu rlelnen Wreilen 


Ftemden - und BO 


u 
I: 
2 Worfteilung , 


Se e HSHaſemn 
Töchter 


Volksstück in 4 


Adolph ren 
Eintrittstagtenah 


8988 ſämtliche Düngemittel 


waggonweiſe und ab Lager offeriert 


Landw. Zentralgenoſſenſchaft, 


Telefon 16 Koronowo. ie 
BER IE IE Ei I U 0 DD u ZI ER ER DE | A ER HE HR 


Klobenholz 


geſchnitten, gone bet er 035 


Buchenholzkohle 


liefert in jeder Menge 12:58 


GuſtanSchlaak —mmemmmmmen 


1 ul. Marcinkowsliego 8 u 
Telefon 1923. 


Ak 1 


I 


ſpannungsapparat (Pfeffer), 1 Ki EI b 2 ee END 2; 1 
ZH Kiefernkloben dus: 000 Dollar 


ballonchen f. Glühbirnen, 3 389 Dutzend e 
nachtsbaumſchmuck, ca. ae Glühbirn 

Halbfabrikate, eine größere Anzahl 
und Kartons u. verſchiede e and. Gegen ſtände. 


hat abzugeben 


gut ſingend, hat abz 
dene Helmuth n ch „Czersk, Tel. 28 Kanarienhühne geben und verſendet auch] An 
egr.⸗Adr. Großhandel Cierst, 


werden abſolut ſicher Sonnt 4 

TORE 9 r und ab Uhr Kachel 
Gold! l. Gefl. Offerten an in John e 

p. Nacht, unt. Garantie ul, Jasna 8, I, x. 7757 Tel. 1955. H. Tonn, Sniaderlih 31. Tel. 088. Die Le 


13:27 


geſtellt. 


8 
= 


N * 


2. Blatt.. Deutſche Rundſchau. Nr. 269. 
Bromberg, Dienstag den 23. November 1926. . 


ten. e war ein | die Gänſe zu bringen. jedoch erſt nach Eintritt der Dunkel⸗ 
ad Pferde und Fohlen fehlten. Der Umſatz * * | beit, Be fie feüber 1 5 881 2105 Dice 2 Kasper 
dt. Straßenregulierung. Um die ſcharfe Biegung der den Verdacht des Händler . und er benachrichtie 
Kerſtenſtraße zur Brombergerſtraße etwas abzurunden, da Polizei. Zur verabredeten Zeit trafen die beiden 1 9 
bekanntlich nach hier das neue Straßenbahngleis münden kannten mit ihren Gänſen bei B. ein. bei dem ſich auch f ” 
wird, hat man ein Stück des Bürgerſteiges nebſt Hausgarten die Geheimpolizei befand. Man handelte noch. bis man ſich 
der Eckvilla abgetragen bzw. den Bürgerſteig um ca. 3 Meter | zu einem lächerlich niedrigen Preiſe einigte. Dielen Mm 
in dn le Sie. | ae de ben Polipeifom 
* { a n N I 0 
hun falle Se Nie ene eg ren ae ene mehrere Im de reel e Dick 
jährlicher Beitrag von 1 zl erhoben werden, wofür im Er- | "ON 3 a. 
krankungsfalle ſleie ärztliche Hilfe erteilt wird. Die zu | . h. ee 8 7 F 8 1 
ſtändigen Gemeindeſchulvorſtände können für und wider dieſe ragen wurde dem : ſeiner Wohnung geftohlen. Als 
Einrichtung beraten; denn vom Beſchluß derſelben hängt die [Tat Tai enn zie 87 er 2 Klicken Spicbuben 
Errichtung dieſer Selbſthilfe ab. „ „ Täter ermittelte die Polizei einen jugend! vi 
dt. Zu einem Iuſammenſtoß zwiſchen Straßenbahn | Cbne fee Wohnfig. — Der Staatspolizei iſt es endſig ar 
und einer Autodroſchke kam es in der Eulmerſtraße. Das nr die 9 8 . 0 
a ewohner von Nietywi 
eee ſämtliche Scheiben, auch der Taxameter wurde hat, zu 5 on Bande ie aus ir 272 . 5 = 
* - ä en lik, etwa 4 ometer von Dobrzyn entfernt, im 
„ n * ruſſiſchen Teilgebiet. Zur Bande gehörten zwei dortige Be⸗ 
Polizeiverfügung des Stadtpräfidenten vom 1. Juli d. J. figer, ein Dlenſtmädchen und deſſen Bräutigam. Eine anz 
nac n Se i 1 diefer Berfügeeag lantet: „ in ver- enge Die Saen co Teil; Dep 308 4 ir 
boten, Hunde in Reſtaurationen, Schankſtätten und andere Se ee 3 eee : ie 
öffentliche Lokale mitzunehmen, wie es ebenfalls nicht ftatt- echüdiaten E niht nn Bande hal ſich hauptfächlich 
haft ist, daß die Beſitzer folcher Lokalitäten die Anweſonpait Re en: . l 
ee — Leiber wird dieſe Verordnung * wurde in der letzten Sonntagnacht beim Gaſtwirt Boleſlaw 
* Gefundene Gegenſtände. In der Zeit vom 26. 9. bis Lewalfki in Kl. Glembocdek (Maly Gleboczek) verübt. 
0. 11. d. J. wurden folgende Gegenſtände als gefunden ges 8 Hunde fielen verſchiedene Waren und Kleidungsstücke 
et: Ci it 8 „in ände. 1 
n , , dal, ci 
phie ein Bund Schlüſſel zwe. Geldtäſchchen. eine Taſche mit Sch dee n eſchaͤr m Markt an einen jüdiſchen Kollegen 
verſchſedenen Papieren, ein Pelzkragen, eine Brieftaſche mit uawagenn 2 1 te den Schuhmach 
Papieren auf den Namen Herz Bocian, einige Schlüſſel, eine u he een 1 er n * er an k 
Brille, zwei Wollſchals, ein Boot (!) und ein Gasſchlauch. * * Konk ten in feinem Geſchäft gehörig 
* Diebähle. Diebe drangen in die Wohnung einer beer gelke, Damit aber war ſein Tatendrang noch 
Frau Ziolkomſka ein und ſtahlen einen vhotographiſchen J nicht geſtillt; er zertrümmerte noch eine neue 
Apparat, — Einer Anna Jeſke wurden pon einem unbe⸗ Fenſterſcheibe, die im Flur ſtand und dem Glaſer⸗ 
kannten Täter zwei Paar Ohrringe geſtohlen. — Einer meiſter L. aus demſelben Hauſe gehörte. Die Angelegenheit 
Emilie Mayer aus Grabowo wurden 90 zi entwendet. In wird für Schw. ein übles Nachſpiel haben, da ſich der Skaats⸗ 
dieſem Falle gelang es den Täter zu fallen. Es handelt fih | anwalt für die Sache bereits intedeſſie n. Außer der An⸗ 
um eine aus Lodz zugereiſte Mannsperſon. klage der Körperverletzung und des Hausfriedensbruches 
— wird er auch noch wegen Sachbeſchädiaung belangt werden 
* Culm (Chelmno), 20. November. Landwirtſchaft 5e 806 228 185 De zertrümmerte Schaufenſter⸗ 
8 . 1 n Höhe von oty tragen. 
licher Betriebsunfall. Dem 56 Jahre alten Beſiter 3 
Joſef Pfienkoſz aus Bloto wurde am 13. November d. J. 


Pommerellen. 
22. November. 
Graudenz (Grudziadz). 


Die Stadtverordnetenverſammlung 


dat den Haushaltsplan für das erſte Vierteljahr 1927 
A ehmigt, und zwar in Höhe eines Viertels des 
V 


ahreshaushaltsplans für 1926. Zugleich wurden für dieſen 
erwaltungszeitraum die ſtädfiſchen Steuern wie 
folgt feitgejegt: die Grundſteuer in Höhe von 100 Pros. 
der Staatsſteuern. die Zuſatzkommunalſteuer abhängig von 
er Einkommenſteuer, und zwar bei einem Einkom⸗ 
men von 15 000 bis 24 000 zt 4 Proz., von 24.000 bis 88 000 31 
5 Proz., bei einem Dienſteinkommen von 4800 51 an 3 Proz., 
Proz. von der Staatsgebühr für Induſtriepatente und 
Akziſen. — Der Magiſtratsantrag auf Er wei terung des 
Stadtgebiets — um 3 Kilometer über das bisherige 
Beichbild hinaus — wurde genehmigt, ebenſo ein Antrag auf 
Erhebung einer Zuſatzanleihe von 50 000 31 zur 
Fertigſtellung der Häuſer in der Brombergerſtraße. Das 
eld ſoll von der Landeswirtſchaftsbank gegeben werden. 
Ferner wurden ſechs Mitglieder und ſechs Stellvertreter 
die neue Einkommenſteuer ⸗Einſchätzungs⸗ 
ommiſſion gewählt. Die ordentlichen Mitglieder ſind 
Stadtverordnetenvorſteher Rechtsanwalt Szychowſki. Dr. Ka⸗ 
Heki und die Stadtverordneten Stuhldreer, Murawſki, Kot⸗ 
Unſki und Rueinſki. Zu Stellvertretern wurden die Stadt⸗ 
verordneten Dudaj, Sikorſki, Dr. Pehr, Mazur, Stanek und 
awrzyniak beſtellt. 
Für den Landkreis Graudenz wurde eine beſondere 
Einſchätzungskommiſſtion zufammengeſtellt, der die Mit⸗ 
glieder Banaſzek, Leſinſti und Rozandowſki angehören. * 


Der Sonnabend: Wochenmarkt war gut beſchickt. Nur 
Kartoffeln wurden ſchwächer angeboten. Es wurden folgende 
Preife gezahlt: Butter 2,70—3,00, Eier 3,50.—4,00, Kar⸗ 
toffeln 4,50—5,50, Zwiebeln 0,20—0,25. Es koſteten ferner: 
Spinat 0,40—0,50, Weißkohl 0,08, Mohrrüben 0,10, Wrucken 
0,06, rote Rüben 0,10, Walnüſſe 1,40, Birnen 0,30—-0,60 
Apfel 0,300, 70, Kohlrabi 0,20—0,80 pro Bund, Blumenkohl 
0,80—1,50 pro Stück. Für das Totenfeſt war das Angebot 
von Kränzen, Baumgrün und Töpfen mit Blatt⸗ und Blüten⸗ 
pflanzen außerordentlich ſtark. Man kaufte grüne Kränze 
zu 0,50—3,00 und zahlte für Cryſanthemen 0,80, Alpen⸗ 


veilchen 1,001.50, Primeln 0,75—1,00. Der Fiſchmarkt | beim Haferdreichen. und zwar beim Einlegen der letzten 

war ausreichend beſchickt. Es wurden folende Preiſe gezahlt: | Garben die rechte Hand von der Maſchine abgeriſſen. Wie wird das Wetter? 

Zander 22.20, Schleie 2,00, Hechte 1,30—1.50, Karauſchen p. Neuſtadt (Wejherowo), 20. November. Auf dem heu⸗ Nopemberfrühling — Novemberwinter. 

1130, Breſſen 0,80—1,30, Barſche 0,80—1,00, Plötze 0,30 bis tigen Wochen markte bemerkte man teils eine Preis⸗ [eigener Wetterdienſt der „Deutſchen R undſcha u“. 
0,80, Maränen 0,80, Aalcuappen 1,30. Neunaugen wurden | ſteigerung, teils eine Preisſenkung. So 3. B. kaufte man Der Verlauf der Witterung während der vergangenen Woche 


Kartoffeln den Zentner mit 3,00 (früher 400). Butter war | bat unfere Bermutung im großen ganzen beſtätigt. Alle damals 
reichlich vorhanden und koſtete 2,.40—2,80, Eier brachten 4,00 | als ſomptomatiſch zu wertenden Anzeichen deuteten darauf hin, 
4,50 die Mandel. Tote, gerupfte Fettgänſe, recht reichlich an⸗ daß der zu erwartende Bitterungscarafter unbeftändiger und 
geboten, koſteten 1,20—1,40 das Pfund, vor Markiſchluß fo, feuchter * Bar: 3 so aber 8 e fe 5 5 
gar 1,00 und 0,90. Fische: Flundern das Pfund zu 0.50960, or 2 gang gpändete ſich M die damals 
eee e e Bersiaenne, Kr a tionsverbäinite In der Wtmafodde 
1 7 ’ ’ e note u onsv n 
Pomuchel 9,50—0,60, Heringe acht Stück 1,00, Obft und Ge⸗ Aber Gutopa. Die weitere Entwicklung nahm einen ſehr lang⸗ 
müſe iſt teurer geworden. Die neun Fleiſchſtände hatten | famen Verlauf, iſt aber immerhin ſoweit gediehen, daß n ehr 
heute wegen Zuspruch Preiſe wie vor acht Tagen. — Auf dem = r Verben 55 derungen des Witterungscharakters ge⸗ 
rechn erden mu 5 
Schweine markt herrſchte reges Leben, es gab dort ſur das Birfufationsfuften maßgebende 


. U Ungliche, 
viele Ferkel, die gente org, Stück um 5 an u Bu prä fon . e Nordmeer abgezogen. Dabei wurde der 


f Bes 
wöchige, beſſere Tierchen waren ſchon 1 3 Zloty zu 800 Base A Ra 17 9 en 
haben, größere Tiere fehlten. Der Geſchäſtsgang war rege. ] Wirkungsbereich mehr und dürfte bereits am Anfang der kommen⸗ 
— Die Stadtverwaltung ließ den Arbeltsloſen wie | den Boche ausgeſpielt baben. Dies um ſo mehr, als vom Ozean 
der Arbeit und Verdienſt zukommen, indem fie die | ber über Südengland eine neue Depreſſion gegen das Feſtland 
Kloſterſtraße bis zum gräflichen Schloßgarten um⸗ vorftößt. Nimmt die Entwicklung einigermaßen einen normalen 
Hflaftern ließ, die Seite zur Kloſterkirche bis binter die J. Berlauf, fo darf man erwarten, daß in den erſten Tagen der 
Mittelſchule iſt mit Zementflieſen verſehen. kommenden Woche der Umſchwung ſich einleitet, der um die 

* Putzig (Puck) 20. November. Goldene Hochzeit Wochenmitte ſchon reſtlos erfolgt fein kann. Die Depreifionen 
Am 14. d. M. beging das Schuhmachermeiſter Kohnkeſche Che: | Kin Pens 575 ee sc Meg g 5. Seel e Kunde 
Wie n rübe Wetter ausge € e 
paar hierſelbſt das Feſt der Goldenen Hochzeit. Das Jubel⸗ auch näſſendem Nebel wird andauern. Gelangen dann Luftmaſſen 
zus: 7 pe 150 e 0 5 0 re 505 ur auß mehr nörbri gelegenen Urfprungagebleten auf das 811 
nismä — Am en Ta eie 3 Bes | wird ein ausgeſprochen veränder er . 
1 555 . N in 3 9018 riges rungschar 1 die Herrſchaft 9 8 77 eine ſehr merkliche 
Nn ee Jubelbräukigam tft 78 Jahre, die Jubel⸗ auch Schnee fl le nicht ausbleiben. Gleich zeug wird die aue 
* 2 klarer werden, ohne daß aber bei den vorherrſchenden Winden aus 
Stargard (Starogard), 20. November. Feſtgenom- | Mer und Nordmeit die Sonne, die durch einzelne Wolkenlücken 
mene Diebe. Vor einigen Tagen boten zwei Unbekannte | den Erdboden erreicht, als warm empfunden wird, Alle Anzeichen 
einem Kleinviehhändler Gänſe zum Kauf an. Nachdem man | deuten auf dieſe Entwicklung bin, die in einen einſchneiden⸗ 
ſich über den Preis geeinigt hatte, verſprachen die Verkäufer, 


Graudenz. 


r 05 e Ba Bibeln, Testamente in einfachen Zahntechniler, | Nechtshilfe 


— — und Geschenk- Ausgaben, Gesang- verfett in Gold undi. Straf Zivil Steuer“, 
e ß... 
für meine Schüler und ihre Angehörigen. Die Erbauungsschriften, empfehle ich Off. u. O, 7949 8 i 5 
A Schüler, auch die nen cr in großer Auswahl. — Versand nach Geichäftsttelle_d. 31g. 


„eingeladen. Gäſte können einge 7 N 
werben. Tanzemlagen: ke kuſt Adamski, Rechtsberat, 


2 ® igen außerh, sofort nach Eingang d. Bestelle. ſuch Toru. Sutiennicza 2. 
Tiroler“, „S chmetterlingstanz. 13483 Arnold Kriedte, Grudziadz, ruf El a } 


auf den letzten Wochenmärkten mit 0,80 von den Fiſchern an 
Händler abgegeben. Die Fiſcher haben heute den hieſigen 
arkt gemieden und andere Abſatzquellen aufgeſucht. 
Friſche kleine Heringe in Eis wurden mit 0,70 pro Pfund 
viel verkauft. Der Geflügelmarkt war reich beſchickt. 
Befonders war Waſſergeflügel vertreten. Es koſteten: 
lebende Gänſe 1011,00, Enten 4.—5,50, gerupfte Enten 4,50 
bis 6,00 (pro zer 1,40—1,50), Gänſe pro Pfund 1—1,30, 
Puten lebend Hennen 6,00, Hähne 1012,00, gerupft 1,00 pro 
Pfund, junge Hühner 2,50—3,00, Suppenhühner 4—4,50 pro 
Stück, Tauben 1,40-—-1,60 pro Paar, leichte Haſen 7,00, Wild⸗ 
kaninchen 200 pro Stück. Der Fleiſchmarkt war aut be⸗ 
ſchickt. Es koſteten: Schweinefleiſch 1.401,80, Rindfleiſch 
11.20, Kalbfleiſch 11,20, Hammelffleiſch 11,10. * 
Ein Pferdemarkt fand am Freitag ſtatt. Da es bes 
reits der dritte in diefem Monat war, war auch die Be⸗ 
ſchickung nicht bedeutend. Hieſige Händler hatten einige 
Koppeln geſtellt. Luxuspferde wurden nicht angeboten und 
auch beſſere Gebrauchspferde waren knapp. Vereinzelt wur⸗ 
den Tiere im Preiſe von 400—600 zi verkauft. Hauptſächlich 
wurden aber Pferde im Preiſe von 200—400 zi angeboten. 
Der Hauptumſatz fand in Kleppern zum Preife von 50—75 at 
und noch billiger ſtatt. Die verſchiedenen Zigeunerfamilien 
waren mit Kind und Kegel natürlich anweſend und ſuchten 
ihre Mähren an den Mann zu bringen. Für Rindvieh 
iſt der Markt noch weiter geſperrt. Durch das häufige 
Stattfinden der hieſigen Vieh⸗ und Pferdemärkte geht die 
Bedeutung derſelben vollſtändig zurück. Pferdezüchter 
. beſſere Pferde überhaupt nicht mehr auf den 
rkt. 


j. Ein Briefmarder iſt in der Freitagnacht auf dem Poſt⸗ 
amt abgfangen worden. Schon ſeit einiger Zeit klagte das 
Publikum darüber, daß aus Briefen aus dem Auslande, bes 
ſonders aus Deutſchland und Amerika, Geldeinlagen 

fehlten. Es war kein Unterſchied zwiſchen gewöhnlichen 
und Einſchreibebriefen. Man hatte feſtgeſtellt, daß der 
Marder unter den Angeſtellten des hieſigen Poſtamtes zu 
ſuchen fein mußte. Deshalb verſah man ſeitens der Poſt die 
Einſchreibebrieſe mit beſonderen Zeichen, an denen zu er⸗ 
kennen war, wenn ein Brief geöffnet wurde. Die Ein⸗ 
ſchreibeſendungen wurden in einem Raum über Nacht aufbe⸗ 
wahrt welcher durch zwei verſchiedene Schlöſſer, zu denen 
zwei Beamte die Schlüſſel in Gewahrſam hatten. geſichert 
war. Trotz diefer Vorſichtsmaßregeln wurden die Ein⸗ 
ſchreibebriefe weiter beraubt. Ein junger be⸗ 
berzter Beamter, der ſich mit einem Revolver bewaffnete, 


— 


billiger waren; daher wurde rege gekauft, 


ng. Um 
der Landbevölkerung und den umliegenden Städt Gelchendelt 
zu geben, die vorzügliche Aufführung von „Kabale und Liebe“ 
kennenzukernen, hat die Leitung der Deutſchen Bühne für den 
kommenden Sonntag, den 28. 11. d. J., eine Fremden⸗Vorſtellung 
angeſetzt, die nachmittags um ½ Uhr beginnt und kurz vor 
7 Uhr beendet iſt. Dieſe Fremden⸗Vorſtellungen haben ſich in den 
letzten Jahren großer Beliebtheit erfreut. Sie ſind nicht nur 
von den auswärtigen Theaterfreunden beſucht worden, ſondern 
auch viele aus der Stadt, denen die Theateraufſührungen au lange 
dauerten, bevorzugen dieſe Fremden⸗Vorſtellungen. (18480 * 


ganze Beſetzung (Sym⸗ 

Baer 

verkauf. e, Tor 

ul. Mickiewicza 114, III. 
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Hüte 


werden modernſſiert, 


Welhnachtsgeschenke, Tr dee, für Jablonowo und Umgegend 
10 veranſtaltet am. 6 
Arnold Rriedle, Grudziadz Sonnabend, den 27. November 26 


Mickiewieza 3. Telefon 85, 5 
im Saale Hotel Paul ein 
Pelzgarnituren werd. 


at Bine . Wohltätigkeitsfeſ t: 


nachm. pün . 
mit m̃uſikaliſchen und dekl toriſch Fell. neuangef. Torun, 
Fremden⸗Vorſtellung eee Trum pier ls. f. 2 


„Kabale und Liebe e e e eebcen 


f Ki iel in 5 Akten von] nur gegen Borzeigung der Einladungskarte. ein tüchtiger Junge 
d bee ia ven 8 ifler, 13451 1% 2 880 enge ar BR 838 und ne kann ſofort eintret. Di 

bei Fre ann und Herrn Kaufmann C. Stapte E 5 
Semien den 5. 12. cr., zum erſten Male abzugeben, Voreef find Loſe im Borverkauf zu haben, Ruther, Nogowo, , 


Thorn (Torun). 


* Auf dem Hauptvieh⸗ und Pferdemarkt waren aufge⸗ 
trieben: 210 Pferde, 10 Fett⸗, 64 Läuferſchweine und 102 
Ferkel. Man zahlte für alte Pferde 80-120, Arbeitspferde 
200450, beſſere 600800, Fettſchweine 95—100 pro Zentner, 
Läuferſchweine unter 35 Kilo 55-65, über 35 Kilo 70-80, 

N Paten das Paar 45—65. Der Auftrieb von Rindvieh iſt ver⸗ 
en. Endlich waren auch wieder Fettſchweine vorhanden. 


Stöpfel“, hierfür veſerv. Karten bis 2. 12, cr. f 
in unſerem Geſchaften immer Mickiewieza 15.1 
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Fr i 2 
TT een | Arnold Kriedte, Grudziadz, | en nene, ee 
beide Schlöſſer. Es war der Briefträger Fandreycho⸗ Postscheck-Konto Poznan: 203815 4 —— — Damenhüte 
wicz, der bereits eine Reihe von Jahren im Amt iſt. Er 5 y emltzane 16 werden ſchnell u. billig 
. ſogleich verhaftet 8 — 7 rag eine 8 Der 19391 n 
ng voroenommen. n derſelben fand man wertvolle kowa A, I. 
Möbel und Teppiche, auch Toll die Lebenshaltung der Familie Ausverkauf N Je. Den. 
weit über den Rahmen des kleinen Beamteneinkommens hin⸗ billiger Bücher 2 [ Mi ei Perfekte Schneiderin 
ausgegangen fein. Die Unterſuchung iſt eingeleitet. * 00 ** . An: 16 1 8 5 
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Deutiche Bühne Grudziabz. Fremden ⸗VBorſtellu Günstige Gelegenheit für, vorteilhafte 0 Der Deutſche Frauen⸗Verein Blas⸗ 1 f. 


p. Turzno, pow. Torun. 


Be 
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Rundfunk⸗Programm. 
Montag, 22. November. 


Berlin (483,9). 3.30 Uhr nachm.: Margarethe Caemmerer: „Der 
Segen der Ruhe.“ 4.30 Uhr nachm.: Novellen: „Requiem“, eine 
Mozart-Novelle von Robert Hohlbaum, geleſen vom Dichter. 5 bis 
6. Uhr nachm.: Nachmittagskonzert der Berliner Funk⸗Kapelle. 
7.80 Uhr nachm.: Dr. Emil Leimdörfer: „Das Mittelmeer, ein 
Brennpunkt der Weltpolitik“ (2. Teil). 7.55 Uhr nachm.: Theodor 
Kappſtein: „Die Weltanſchauung der Völker“ (Weltanſchauung der 
Agypter und Babylonier). 8.30 Uhr nachm.: Gerhart Pohl: „Jack 
London“ (zu ſeinem 10. Todestag). 8.45 Uhr nachm.: Das Lied 
(Slawiſche Romantik). 1. Aus den bibliſchen Liedern: Höre Gott, 
mein Flehen; An den Waſſern zu Babylon, beide von Dvorak. 
2. Als die alte Mutter; Mein Lied ertönt, beide von Dvorak. 
8, Wiegenlied): Warum; Inmitten des Balles, ſämtl. von Tſchai⸗ 
kowſky. (Hermann Schey, Bariton; am Flügel: Bruno Seidler⸗ 
Winkler.) — 9.15 Uhr nachm.: Unterhaltungsmuſik der Berliner 
4 ee 10.90—12.30 Uhr nachm.: Tanzmuſik (Tanz⸗Orcheſter 


Münſter (410). 9.35: Heiterer Abend. 

Frankfurt (470). 7.30: Orcheſterkonzert. 

Stuttgart (446). 8.00: Kammermuſik. 

München (485). 7.30: Symphonie⸗Konzert. 

Königswuſterhauſen (1300). 2.30: Weihnachtsbäckereien auf dem 
Lande (Fr. Kreuzer⸗Lampe). 3.00: Engliſch für Anfänger (Stud.⸗ 
Rat Friebel, Lektor Mann). 3.30: Engliſch für Fortgeſchrittene 
(Stud.⸗Rat Friebel, Lektor Mann). 4.00: Die Kunſt des Sprechens 
(B. K. Graef). 4.30: Erziehungsberatung (Dr. Klopfer). 5.00: 
Grundlagen der Wettervorherſage (Dr. phil. Wegner). 5.30: Ur⸗ 
ſprung und Wanderungen der Germanen (Geh. Regierungsrat 

rof. Dr. Schuchhardt). 6.00: Förderung des heimiſchen Früß⸗ 

gemüſebaues (Gartenbaudirektor Grobben). 6.30: Buchführungs⸗ 


lehrer Wieg und Katthain). 7.00: Grundfragen der Muſiker⸗ 
erziehung (Prof. Dr. Schünemann). 7.90: Auf⸗ und Niedergang 
im deutſchen Schickſal (Geh. Regierungsrat Prof. Dr. Erich Marcks). 
8.00: Übertragung aus Stuttgart. 


Dienstag, 23. November. 


Berlin (483,9). 12.30 Uhr nachm.: Die Viertelſtunde für den 
Landwirt. 4.30—6 Uhr nachm.: Nachmittagskonzert des Etts⸗ 
Kammer⸗Orcheſters. 6.30 Uhr nachm.: Ober⸗Ing. Walter Schäffer: 
Vortragsreihe „Die deutſchen Rundfunk⸗Sender“ (Mikrophone, 


kurſus II für Klein⸗, Mittel⸗ und Großbetriebe (Dipl.⸗Handels⸗ | 


Repräſentabler 


Ztellengeſuche facht 
Ein mit ſehr guten il [| Nil Mann 
Zeugn. u. Empfehlung. ® 


verſehener, älterer [gelernter Eiſenhändler, der poln. u. deutſchen 


N 7 Sprache mächtig, 47 Jahre alt, verheir., kinder⸗ 

|) mir los, langjähriger 1. Geſchäftsführer größeren 

ö branche, ſucht, geſtützt auf gute Zeugniſſe und 
O 1 


Unternehmens der Eiſen⸗ und Maſchinen⸗ 
ep. led, ſucht Stellung. prima Referenzen, entſprechende leitende 
Gefl. Off. u. 3. Stellung. Kaution bis 20 000.— zl. Zus 
an die Geſchſt. d. Ita: |ihriften unter N. 7948 an die Geſchäftsſtelle 

dieſer Zeitung. } 


1. Peamter Junger, evangl., verh.] Tüchtige Wirtin 


27 Jahre alt, Ausländ. 1 Diener WE ſucht v. 1. 12. od. ſpät. 
underh., der ſich auf] z. J. in ungek. Stellg., Stellung, frauenloſer 
einem großen Gut pom .ſucht ab 1.4.27 Stellung, Zausbalt bevorzugt, 
merellens in ungetün⸗ Gefl. Angeb. u. D. 4355 R. Muſolff, Zofin. bei 
digter Verwalterſtelle an Ann.⸗Exp. Wallis, Fordon, p. Bydgoszcz. 
au 110 3 aui t Torun erbet. 13. 791 

auf ſehr gute Zeitgnille Ur tot 
fdr ſelb⸗ Föriter gat für ſein. e — 
ändig. Bertrauens⸗ 

poſten, Geil. Offerten Forſtlehrlingsſtellef als Wirtin. 
unter U. 13411 an die forſt⸗ u. jagdliche Porz f t. F. 13453 
Geschäftsstelle diel 1g. tenniniſſe. Gefl. Off, u. Du drr unt. F: 1345; 


Verſtärker, Aufnahmeräume). 7.05 Uhr nachm.: Dr. Werner Mahr⸗ 
holz: „Strömungen der modernen Literatur“ (Die neuromantiſche 
Gegenbewegung). 7.30 Uhr nachm.: Vortragsreihe: „Menſch und 
Arbeit.“ 2. Vortrag: Werkmeiſter Wilhelm Rühl: „Vorgeſetzter 
oder Mitarbeiter?“ 7.50 Uhr nachm.: Oberpoſtrat Dr. Harbich, 
Abteilungs⸗ Direktor im Telegraphentechniſchen Reichsamt: „Die 
neue Wellenverteilung und warum ſie kommen mußte.“ 8.15 Uhr 
nachm.: Übertragung aus dem Admiralspalaſt: „An und Aus“, 
5 von Hermann Haller, Rideamus, Willi Wolff, Muſik: Walter 
ollo. 
Münſter (410). 8.00: „Annchen von Tharau“, Hörſpiel. 
Frankfurt (470). 8.00: „Das Meer“, Drama von Kurt Heynide. 
Stuttgart (446). 8.00: Symphonie⸗Konzert. 
Königswuſterhauſen (1300). 3.00: Spaniſch (G. v. Eyſeren, 
C. M. Alfieri). 3.30: Methodik des franzöſiſchen Unterrichts auf 
Grund der Richtlinien. Die ſchriftlichen Arbeiten. Kulturkund⸗ 
licher Unterricht (Dr. Hans Strohmeyer). 4.30: Aus der päda⸗ 
gogiſchen Welt. 5.00: Die moderne Schachpartie (Dr. Emanuel 
Lasker). 6.00: Die deutſche Reichsverfaſſung (Miniſterialrat 
Mende). 6.30: Lyriker der Romantik im Liede (Dr. Ritſcher). 
7.00: Deutſche Kulturgeſchichte des 19. Jahrhunderts (Reg.⸗Rat. Dr. 
Krammer). 7.30: Hölderlin. Rezitation: Dr. Wilhelm Leyhauſen 
(Dr. Paul Fechter). 8.00: Berlin. 


Briefkaſten der Redaktion. 


Alle Anfragen müſſen mit dem Namen und der vollen Adreſſe des 

Einſenders verſehen fein; anonyme Anfragen werden arundſätzlich 

nicht beantwortet. Auch muß feder Anfrage die Abonnementsauittung 

beiliegen. Auf dem Kuvert iſt der Vermerk „Briefkaſten⸗Sache“ 
anzubringen. 


L. W. Nr. 61. Sie ſind, wenn Sie nicht bei dem Kaufe per⸗ 
ſönlicher Schuldner geworden ſind, nur für die Hypothek mit 


18 Prozent haftbar. Von Ihrem Vater kann der Gläubiger mehr 


verlangen. Wie hoch der Betrag wäre, können wir nicht angeben, 
da wir nicht wiſſen, aus welchem Jahre die Schuld datiert. 
Nr. 5 A. 1. Aus Ihrer Darſtellung zu 1. können wir einen 
klaren Überblick über die Verhältniſſe nicht gewinnen. 2. Eine 
Abänderung der Eintragung iſt nur möglich im Einverſtändnis des 
jetzigen Eigentümers, und Sie können nur das beanſpruchen, was 
eingetragen iſt. Die 500000 Mark hatten nur einen Wert von 
125 3L; davon können Sie etwa 60 Prozent = 75 31. beanſpruchen. 


9 zur Erlangung 
erhaltung einer zarten 
reinen lauf. Bestes Vorbeu- 
EP gungsmiffel gegen Aufspringen. 

der lauf. -MENRY RZAK® 


FABRIK FEINER  PARFÜM. u. TOILETTESEIFEN 


Anzahlung eine 


erren, die über tadelloſe Zeugniſſe und beite 


die it. d. Jig. erb. 
S. 13489 an die Geſchſt. eee. 
bears, Deer Zeitung erbeten. Suche für m. Tochter 
35 J. alt, poinſſch und] Suche für meinen 1s Jahre alt, Stellg. als 
deutich prechend, ſucht 16ſährigen Sohn von Stütze 


Stellung v. gleich od. i 3 
water alsteibitändte. | mea. den ane. de |Gute Jeuen vorhanb. 


3 Lubiszewski, Ofole, 
9 { Lehrling poczta Koronowo. 289: 
eam er in einem Eiſenwaren⸗ Suche Stellung vom 
ed. unt. Leitung. Offfageſchäft. Scheuber. 1.12, 1928 als 
bitte unter B. 9716 a] Mokre b. Dabrowa, .s 
die Geſchäftsſt. d. Ztg. vowiat Mogilno. 1rans Stu e 
Aelterer deutſcher | Guts⸗Sekretürin, 
d. Hausfrau od. Köchin. 
Brennerei: gechnungsführerin, Jezeaniſse u. Empiehte. 
PH It firm in landwirtſchaftl. Porhanden. Off, bitte u. 
erwalter Zuchfübrung, Kaſſen⸗ V. 13803 an die Gt. d. Z. 
poln. Staatsb,, d. poln.] weſen u. Gutsvorſtand Junges, gebildetes 
ſchreiben u. leſen kann, der polniſch. Sprache in 2 
vert m Huchfügra u. Wort u. Schritt mächt. uoſhen 
Trocknerei, ſucht Stellg. , Jahre auf größeren : 8 
v. gl. od. ſp. als verh. od. Gütern tätig geweſen, mit Reifezeugnis des 
unverh, Angeb, unter ſſehr gute Zeugn. vor⸗ Lyceums, mit Kenntn. 
W. 7904 an die Ge⸗ handen, bis jetzt in in Stenographie, Buch⸗ 
Ihäftsit. der Ot. Rdich. 9 5 Stellung, führung und Schreib- 


u 

: ſucht vom 1. Januar 27 maſch. u. Vorkenntn im 

bes Weteießen Tue g oder, ee anberen| Daushait, Int beibe, 

vom 1. Januar 192) Wirfungstreis. Pefl. Sennen Mniprüchen 
iir weinen Offert u. W. 13413 an un a 


Haushalt. Gefl. Offert. 
bie Beichft. b. 3. bet erbet, Een unter B. 13095 


Werlmeiſter 9 an d. Geſchäftsſt d. Zig. 
ine Stelle in der“ Kaſſiererin Date: 
Möbeftiſchkerel. Den welche 2½ Jahr auflmyanaen Ku nes 


ſelbe iſt tüchtig und größerem Gute tätig 
zuverläſſig. 8480] war, ſucht per bald od. gell 
Frin Lemke 112.1926 29 auf 
Dita einem Gute, wo fie ſich 
ulica Dworcowa. weiter zur Gutsſekre⸗ 


tärin ausbilden und in Jolhr. engt ehrlich u. 

en „ſauberes Mädchen aus 
e tönnie.|anftändiger sam, tuct 
Maſchi ſſt Beherrſcht die polniſche nee Pens jofort od. 
NENMEINER Sorache in Wort und Paier 


I 
mit Rotation u. Suach Schrift. Sn 2. Stubenmädchen 


druckmaſch. vertraut, in] mit Angabe der Bedin⸗ : 

lämtl.Drudarb. fehr ot,[aungen unt, ©. 15258 Pfertenderter 0595 
eingearb., ſucht Stellg. an d. Geſchäftsſt. d. Ztg. an die Geſchäftsſt. d. 3. 
C. Pollatz, Torun, Gebildete F. ee , V 


. See e Gärtnerin Junges Manchen 


Gärtner — 

ET, ſucht Stellung zum alt, ſucht Stellung zur 

Jäger po 27 auf Gehen Grlernung D. Rene 
unverh,, 25 J. alt; mit Gute mit Treibhaus. Wanda am Ne! 1 Ane 
17 Zeugn ewandert Angeb. unt. N. 131430 6 Ann 7 > 
5 all. Zweig. der Gärt⸗ an d. Gt. d. tg erb. Wallis. Toru. 13392 
nerei, auch in Bienen⸗Säuglingsſchweſter 
d 
lang zu led. Zeit Held. unfer S. 7899 an bie 
bitte een 7028 Geſchſt. d. Ztg. erbeten. 1 

Gärtner — Jäger, [Beſſeres Mädch. (Halb 
p. 


Kozia nöra, allo waiſe) ſucht Stellg. als b. völl. Familienanſchl. 


Aelterer, erfahrener Kinderfräul. auf 88 ut unt. 


2 a „19.7925 a.d. Geſchſt. d.. 
Gärtner ede ne en 


unverh. zuverläſſig, mit Kenntniſſe im Nähen 
guten Zeugniſſen hucht ſind genügend vorh. 
ſofort öd. 1. 1. 27 Stel⸗ Off. unt. V. 13412 an 


Ittıg auf grö Gut. die Gſchſt. d. erbeten 
Geil. Off. unt. C. 7758 2 

a... G b. Jig deten. Selbſtändiges 

Stellung als 

Vogt R t 0 Wiriſchaſtsſtäul. 50 Kühen u. 30 Stück 
Vog 7 1} 1 er ww. Stellung vom Jungvieh, v. 1.1.0. 1.4.27 
vd,lonitige Vertrauens 1. 12. 26 oder 1. 1. 27 geſucht. Gehaltsanſpr. 
Fellg. v. fof. od. 1. 1. 27. auf einem groß. Gute u. Zeugn. 3. ſenden an 
Bin Landwirtsſ., evgl., (Schloßhaush.) perjelt| Berg. Dom. Obatki, 
25 J. alt, verh. Angeg. in feine. Küche. Off.] poezta Izhieg Hui. 
u. N. 780 7a. d. G. d. Z. erb. u. J. 13462 a. d. G. d. 3. pow. Aplsti, 12470 


cht zum 


Ein echweizer, 


mit eig. Leuten, zu ca. 


2 ͤ—— — 
Suche von ſofort einen tüchtigen, evangel. 


Sattler⸗Gehilfen e 


der auch sämtliche Polſterarbeiten verſteht. 


Strehlau, Tfotniki-Kujewski, pow. Inowroclaw, 
ion 7 iki-Kujawski. erworb. werd. J. Simon 
Bahnſtation Ziotniki-Kujawski. 13475 ee 


Gutsberwaltung | Kinder? Fine Hart, ae 
| önpnie, Juct Inürdnerin 2. At. SUSDENGIE 


ledigen, jüng., evangel. 9575 en un 52. weis, für 1927 angefört, 


ter | 1.76 m Bandmaß. 21cm 
ic ee 
dieſer Zeitung erbeten. ritten, verkäuflich. 13504 


möglichſt beid. Landes⸗ 
ſprach. mächtig Zeug ⸗ 


niſſe u. Gehaltsforder. Eygl. Fräulein ae Er Rrodalen 
nd zu richten an für Buchhandlung u. Telephon Konojady 1. 


1. Febr. 
Haustochterſtelle Cremen b. Sabfowh, 


der poln. u. deutſchen 
Sprache mächtig, zum 
1. 1. 27 3. 1½ jährigem 
Kinde geſucht. Ueber⸗ 
Sede ng. A0 en älteres, erfahr., tücht. 


fene Stellen 


nebſt Zeugnisabſchr. zu 
richten an 13498 
Berg, Dom. Obalti, loſen Haushalt, nach 


kenntni ügen, wollen ſich unter 

eifteinne bor. ersten. gien und Wirtſchaft 
2 in der Nähe von Brom · 

E. Schulz, Wolsztyn (iltp.), 
ulica Poznanska 2—4. 


ichtbild bewerben. 13459 


der freien Stadt Danzig 


von 15000 Einwohn. wird für die durch [Nähe Bromberg. Off 
Todesfall freigewordene einzige 


Zahnärztliche Praxis 
ein Leiter geſucht 


der auch das vorhand. Inſtrumentarium \ fäh 
etc., auch ſpät. die Praxis ſelbſt übernehm. keit 20—30 Ztr. tägli 
kann. Bewerbg. unt. G. 67704 an Fil. Dt. 
Rundſch., H. Schmidt, Danzig, Holzmarkt 22. 


Ballermühle 


rnard Lewalski, 
ul. Iagiellonsta, 


E. Weissermel, 


Guts verwaltung Büroarbeiten ſtellt von 


ert. mit 


ſogl. ein. Poln, Sprach. 
va ee S Send, Bonn 
persönl. Bortellung Bud an Grenzzeitung. (Fuchs), m. Geschirr u. 


nur auf Wunſch. . Kepno. 12222 ub ele preiswert 


* f. bei 
Geſucht 
Suche zum 1. Januar Ins es Mädchen ch. St. 


ale A Sand 1 1 15 E — 5 
verkaufen. Gefl. Angebote unter K. 7 Genau 
an die Geichäftsitelle diefer Zeitung. Ange ete ant Pe 


5 


güngerer Gilenhändler TX 


beider Landesſprachen mächtig, zum Antritt E 4 
am 1. 1. 1927 geſucht! Nur ärdbeitsfreudige Suche mit 20—25 000 24 


a eee EEE Venzke & Duday, 
6 = J Teeroeitillarien 
eerde — 
Neue Bienen- rA 


berg. Gneſen od. Thorn 
zu kaufen od. zu pacht. 
Off. bitte zu richten unt. 
\ . 13461 a.d. Gſt. d. Ztg. 
2 ortzugsh. verkaufe bill. 

In aufblühendem Kurort f 
aan Enesinineihält u 
Wohng. (Provinzſtadt) 
au, 


zu kaufen od. pachten 
; 0 a 


. erbeten an ze 
e 
Nowemiaſton Drweeg, 


Alteingeführte, gutgeh. 


zugsh. ſof. abzugeben. BSydgoszez, Grodzka 30. el. 1545. 
Einrichtung, Maſchinen 
komplett, muß käuflich 


m. Abſtammungsnach⸗ 


poczta Kcynia, Bahn: 


E. B. 1. Die Unterbrechung der prozeniualen Steigerung der 
Miete für Einzimmerwohnungen erfolgte durch Geſetz vom 27. W 
1926. Die Unterbrechung dauert bis 31. 12. 26. 2. Laden un 
Wohnung werden getrennt behandelt, wenn ſie getrennt vermi 
wurden, ſonſt nicht. 

E. S. L. 91. 1. Der Fall liegt eigenartig: Wenn die Forderung 
im Grundbuch eingetragen und der jetzige Beſitzer eingetragen 
Eigentümer wäre, könnten Sie nur 18°, Prozent der Forderung 
von ihm verlangen. So können Sie unſerer Anſicht nach, * 
ſich um Kaufgeld handelt und das Kaufobjekt ſich im Beſitz Be 
Vertragsgegners befindet, und da endlich die einſchränkende by 
ſtimmung des § 33 Abſ. 1 in Wegfall kommt, bis 100 Tran 
Aufwertung verlangen = bis 1666 31. Um die Sache gericht 4 
zu klären, empfiehlt es ſich vorſichtshalber, da der Prozeßausgen 
unſicher iſt, einen Teil der fälligen Zinſen von dem auf 60 1 
= 999,60 31. aufzuwertenden Kapital einzuklagen. 2. Sie wer 
etwa 60 Prozent = 8454 31. zu zahlen haben. 1 

L. N. 25. e 2 Sie zu zahlen 600 31. und a 
Zinſen für zwei Jahre 54 Zt. 

„Chiffre“. 1. Die Altersrente würde mit Reichszuſchuß zu 
220 31. jährlich betragen. Invalidenrente bekommt man erſt 1558 
Eintritt der Invalidität. Dieſelbe wird berechnet nach e 
geleiſteten Beiträgen. — 2. Es iſt ein Antrag auf Einbürgerung 
erforderlich. Die letztere kann nicht „erſeſſen“ werden, jondert 
muß von der zuſtändigen Inſtanz genehmigt werden. Wie 05 
Zeit die Erledigung des Antrags in Anſpruch nimmt, hängt vo 
den Umſtänden ab. 


Wer von den 


Poſt⸗Abonnenten 


die Deutſche Rundſchau für den Monat Dezember 
noch nicht beſtellt hat, wolle das Abonnement heute 
noch bei dem zuſtändigen Poſtamt erneuern. 


Photographiſches mE, 
Atelier 


ſagt die Gſt. d. Z. 7953 


I Jam pſpreſchſatz 


in gutem Zuſtande zu 


ö angabe unter O. 134 
2 an die Geichäftsitelle 
da e der Diſch. Rosch. erbek: 
Geſucht mehr. tauſend 
8 ; N Meter 
werden gegen hohe Preiſe nur Landwirten 


nach Danzig verkauft. Offerten unt. R. 13487 [ 
„an. bie (eimärtsitelle bieler Zeitung. _ 

uch ſchon gebrauchten · 

| ! ee erbittet 

8 4 Rendant der Herrscht 


Grylewo, powia 
kauft dauernd Wagrowiec. 13389 


zu höchſten Tagespreilen WE 
Exporthaus und Großhandlung Zeer: un 


6. Goeß, Wabrzetno, Pom. Oelfäſſer 


on 174. 12276 kgufen laufend _ 14508 


häuser | | Möbl. Zimmer 
Posener- und Normalbeute Möbl. Zimme 


komplett mit Rähmehen und Futiertrog 

TT an soliden Seren Dom 
g zu verkaufen 132 . Degember ab zu vers 

m 


Li. Bork, Krakau 18. . 


Inowroctaw, Promenada 1. 


ee eee TEE I 1 gut möbl.dfenitt. 


— rn 
immer aendern. 


f 4 Livowa 9, unten. 17% 
h 2 möbl. Zimmer m. 
PS. IBSE Mo on elekt. dicht, auch einzeln. 


zum 1. 12. zu vermieten. 


Fabrikat „Deutz“, komplett, unter Garantie 21a Gdanska 51, 1 Tr. 


betriebsfähig verkauft preiswert ꝛ% | DEF” Möbl. Zimmer 

(Komfort) zu vermiet. 
Ing. Z. id. Klotz, Kordectiegs 1, II. 1208 
2 möbl. Zimmer an 


2 Herren of. 3. verm. 
ul. Konarstiego 4, pt. 


Fa. Jaehne, 60cm marstiet 
Gatter 


u verkaufen. Preis 6000 zl. Anfragen ſind 
unter W. 13505, an die Hach selle dieſer bar Aller unt 

3 erteilt Klebe Wa os. 
Ein noch gut erhaltener powiat Szubin. 0 


— — iitung zu richten 
Hasen Ponpywagen 
‚ preiswert zu kaufen 
Kaninchen, Abo Dam-geſucht, 
1 


d Ro inter, n 
hr‘ Ciosek » Przepatkowo, Elegante 


kauft jeden Posten zu 4 
ö „ 46⸗Zimmer⸗Wohnung 
höchsten Tagespreisen pow. Gepölno es a Zu bende 


gabe { { kann abgetreten werd. 
der Stückzahl von Ver- Phb Dappara Gefl. Off. u. E. 13991 
Käufern nächster Voll-|m.allen Größen, wenig an die Geſchſt. d. 
bahnstat.. abgenomm. Fine den. Zubehör, |2—A -Zimmerwohng- 


1927 gebild., jüng. engl. zur Hilfe im Saushalt,|" ſtation Panigraz. 


von 7—11 Uhr vorm. 
9 |] Danzigerſtr. 153, II. r. 
Aspeltor. d Zuchlbulle 
[Für Landhaushalt von 9 
kauft Schauer, 


Guts beſitzer 1 Wymyslowo, 
Eugen Ziehm, 


Dommerellen. eine die Küche die and. V Hebrauchsmöbel. 


die Zimmerarbeit über ⸗ 
nimmt. Off. bitte unter Shells Ende du 5 
Kinderfräulein 44.3490 a,b. G. d. Fig. Spiegel, Sofas, Chatie: 
Evtl. persönliche Vor⸗ ſong., Mahag. Friſier⸗ 
ſtellung Sonntag, den toilette, Spinde, Tiſche, 
erobe, 2 
Hotel Szezynskia. Markt ſichchen, Waſchticche, 
Serviert., Nachttiſche, 
Suche vom 1. 12. 26 billige Bettgeſt, Kom. 
if Gehalt 3 moden, Se 12855 
niſſe erw. Gehaltsan⸗ tratzen, Spirale, Feder⸗ 
ſprüche u. Lebenslauf engl. Mädchen Beten, Bilder, Stühle, 
das gute Kochkenntn. Sportwag., Nähmaſch. 
beſitzt, für ein, kinder⸗ verkauft 7⁰78 
Okole, Jasna Nr. 9. 
Kleinſtadt. Offert. unt. Hinterhaus, ptr. links, 
C. 13433 a. d. G. d. 3. 7 Minut. v. Bahnhof. 


28. 11. d. Mts. Golub, 


poczta Izhieg Auf. 
pow. Kolsti 


euqn.⸗Abſchr. u. Ge⸗ 2 Berionen, Nähe Gol⸗ 1 Jahr alt und jüngere 
augen zu lub, werden 2 junge a. Herdbuchherde, ver⸗ 
richten an 4 


p. Koronowo. 13454 


: beite * 
geſucht, von denen die Zeigen ee aner 


Krogoll illig abzugeben. eſucht. Zahle iete 

FE RESR EI H. Stephan, ür 1 Jahr im norauß 

Wildexport Wyrzysk, off: unt. R. 7957 a 
Telefon 28. l DOW. Wyrzysk. 12435] Geſchſt. d. Ita. erbe 


e \ ” 
anarienbäbne Brahms Tierleben G ache. Wie sch? 
Ne ee brehms Tierleben voraus, auch fü l 


el. 7 tag. novierung aus, 
Chelminska 23, 1 Tr. I. 40 2, Gustav Freita dung. an Kociniewskk 


2 l d ewehre n ul. Rycerska 8. 55 
Poppe, Kommissionsg. | iyabrifraum, groß; 

um Perlauf „\Bydr., Sowinskiego 9. je 19 1b. 1 J 
N „Suche ſofort zu kaufen günſti 0d. 1. Mieten. 

1 Doppelttinte, Kal. 1 Motordreſchſatz Dir. u 3: 7945 an d 


& Sohn m. |entl, mit Heiner Lolo⸗ Seihältsttelle d.. 


. bezw. Doppelt, mobil Caſſa. J 9 7 
1 Uustifsellge Offerien| 2-2 Mbeſtzrüume 
erbitte unter P. 13486] von ſofort gelacht 


1, ſehr elegant u. gutſan die Geſchäftsſt. der Glowinski, 759 


erhalten. Hervorrag.] Dtſch. Rd. 40. ul. Unji Lubelskiej 142 
Schußleiſtung beider ih. Rd., Bydgoszcz. ul. Uaji Lubels 


Gewehre, ſpeziell für R t ti 
Weitſchuß. Off. unt. P. 
5 5 d Reſtauration 
Eine gut erhaltene in einer Kleinſtadt oder größerem Dorfe 
zu mieten geſucht.  ., 
G. Thom, Offerten mit Beſchreibung und Preis gallis, 


poc3. RUE LBERG, unter „Kaufmann“ an Ann.⸗Exped. 
powiat Grudzigdz. 134 ff Torun, Szerola 34. 1 


